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Ul)er <las System u <lie UhoruhtorisliK «I. nnlürl Familien <ler Vögel i 


Ober das System und die (luirahterislik der natürlicher} 

Familien der Vögel- 

Von dem w. M. l)r. licopold Fitzingcr« 

DasManuscript, welches ich der geehrten Classe vorzulegen die 
Ehre habe, umfasst den dritten Tlieil einer von mir begonnenen und 
beinahe auch vollendeten ornithologisehen Arbeit, welche das System 
und die Charakteristik der natürlichen Familien der Vögel betrifft. 

So viele Bearbeiter die Ornithologie bisher auch gefunden und 
so gross die Fortschritte sind, welche diese Wissenschaft im Detail 
in neuerer und neuester Zeit gemacht, so wenig ist sie jedoch in 
Bezug auf Systematik auf sichere Grundlagen gestellt. 

Betrachtet man die nicht unansehnliche Menge von syste¬ 
matischen Versuchen, welche die deutsche und fremdländische 
Literatur in diesem Wissenschaftszweige aufzuweison hat, so findet 
man beinahe überall dieselbe Abgrenzung der von der Natur schon 
so scharf geschiedenen grösseren Abtheilungen, obgleich sic von den 
verschiedenen Naturforschern auf die mannigfachste Weise an ein¬ 
ander gereiht wurden. Fast jeder Systematiker ging seinen eigenen 

p 

Weg, auf individuelle Ansichten gestützt, doch waltete bei den aller¬ 
meisten das Bestreben vor, durch Zusammenstellung der einzelnen 
Formen nach natürlichen Verwandtschaften und scheinbaren Über¬ 
gängen, eine fortlaufende Reihe zu erzielen. Auf diese Weise wurde 
bald diese, bald jene Gruppe höher gestellt und entstand jene grosse 
Verschiedenheit in der Aneinanderreihung derselben, wodurch sich 
die einzelnen Systeme von einander oft so bedeutend unterscheiden. 

Nur wenige Naturforscher sind von diesem Wege abgewichen 
und haben es versucht, die grossen Gruppen in parallelen Reihen 
darzustellen und diese nach einem durch alle Classen des Thierreiches 
glcichmüssig durchgreifenden Naturgesetze in drei Stufen oder 
Ordungcn zu (heilen, von denen eine die höchsten, die andere die 
tiefsten Bildungen enthalt, die dritte aber die Milteistufen zwischen 
diesen beiden in sich fasst. 
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Unstreitig gebührt das Verdienst, diese Richtung zuerst einge¬ 
schlagen zu haben, welche allein nur zu einer naturgemässen Ein- 
theilung des Thierreiches führt, dem geislreiehenKaup, obgleich er 
in der weiteren Ausführung derselben sich mehr durch ein gewisses 
Gefühl, als durch wirklich vorhandene und durchgreifende Merkmale 
leiten Hess. Ein ähnlicher Vorwurf trifft auch mich, als ich bestrebt 
war im Jahre 1N4J einen Entwurf einer solchen Eintheilung der 

n 

Classe der Vögel nach jenen Grundsätzen zu veröffentlichen. 

Die wesentlichste Ursache dieser Fehlgriffe war der damals noch 
bestandene Mangel durchgreifender Charaktere bei den grösseren 


Gruppen, ein Ubelstand, der jedoch durch die unermüdlichen For¬ 
schungen des Prinzen Bonaparte seither vollkommen behoben 

wurde. 

Aber nicht nur die Eintheilung der Classeu in Reihen und 
Ordnungen erfordert eine Reform, sondern auch die Abgrenzung und 
Aneinanderreihung der einzelnen Familien derselben. 

Was in dieser Beziehung von den Ornithologen unseres Jahr¬ 
hunderts, vorzüglich aber von III igor, Nilzsch, Kaup, Cabanis, 
Gcor ge Robert Gray und dem Prinzen Bonaparte geleistet 
wurde, ist zu bekannt, als dass es hier mehr als nur berührt werden 
sollte, und ihren Bemühungen ist es gelungen, dieselben fast durch- 
gehends in natürliche Grenzen gebracht zu haben. Doch ein Mangel 
doppelter Art gibt sich hiebei und zwar nicht selten auf eine höchst 
fühlbare Weise kund, von dem jedoch der eine aus dem andern nur 
entsprungen; nämlich eine naturgemässe Aneinanderreihung der 
einzelnen Familien und die Aufstellung von Merkmalen für dieselben, 
durch welche sie möglichst scharf von einander unterschieden werden 
können. 

Nothgedrungen durch eine andere Arbeit dieser Art, zugleich 
aber auch um einem, sicher von jedem Ornithologen gefühlten 
Bedürfnisse entgegen zu kommen, habe ich mich an den Versuch 
gewagt, Charaktere für die einzelnen Familien der Vögel zu ent¬ 
werfen und sie nach denselben naturgemäss zu ordnen. Doch bin 
ich hierbei nicht auf die grossen Zersplitterungen eingegangen, 
welche von George Robert Gray in neuester Zeit vorgeschlagen 
wurden, sondern habe mich, mit mir wenigen Ausnahmen, darauf 
beschränkt, jene Familien anzunehmen, die vom Prinzen Boua- 
parle im Jahre 1842 in seinem „Catalogo mctodico degli Uccelli 
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europei“ aufgeslellt wurden. Ist es mir auch nicht gelungen, für 
dieselben durchgehends solclie Kennzeichen aufzustellen, welche 
keinen Zweifel über ihre Deutung zulassen, so glaube ich doch 
bei ihrer Mehrzahl scharf und bestimmt trennende Merkmale auf¬ 
gefunden und angegeben zu haben, und überlasse es späteren Be¬ 
arbeitern dieses Faches, den von mir betretenen Weg weiter zu ver¬ 
folgen und die vorhandenen Mängel zu ergänzen. Die Schwierig¬ 
keiten, mit denen man hierbei zu kämpfen hat, sind jedem bekannt, 
der es je versuchte, sich mit demselben Gegenstände zu belassen, 
und sie erscheinen um so begreiflicher, wenn man erwägt, dass es 
sich in vielen Fällen darum handle, nur bestimmte Formen die zwi¬ 
schen gewissen Grenzen schwanken, mit Worten auszudrüeken. 

Da die Natur der vorliegenden Arbeit nicht wohl gestattet, die¬ 
selbe im Detail zum Vortrage zu bringen, so beschränke ich mich nur 
darauf, einen kurzen Umriss der ßintheilung der Classc in Reihen 
und Ordnungen, zur Kcnntniss der geehrten Versammlung zu 



•'»»gen. 


So wie hei den übrigen (lassen der Wirbelthiere, nehme ich 
auch bei der Classc der Vögel fünf parallele Reihen an, deren jede 
wieder in drei Ordnungen zerfällt, die unter sich eine fortlaufende 
Reihe bilden und in nächster Verwandtschaft mit einander stehen. 
Durch diese Art der Anordnung treten die fortlaufenden und die 
parallelen Verwandtschaften der einzelnen Gruppen in deutlicher 
Weise hervor, während das Ganze zugleich auch ein Bild der gene¬ 
tischen Entwickelung gewährt. 

Jene fünf Reiben, welche sich scharf von einander abgrenzen 
und deren jede für sich eine vollständig abgeschlossene Abtheilung 

bildet, sind: 

1. die dickfiissigen Ätzvögel ( Pycnopoäes ), 

2. die dünnfüssigen Ätzvög el (Leptopodes), 

3. die Scharrvögel ( llasores ), 

4. die Wadvögel ( Yadanies) und 
K. die Schwimmvögel ( Natantes ). 

Die erste dieser Reihen oder die dickfüssigen Ätzvögel zerfalle 

ich in nachstehende drei Ordnungen: 

1. Rapageyvögcl (Psittaciui), welche ich für die höchsten 


Bildungen unter 


den Vögeln, gleichwie die Alfen 


unter den Säuge- 


thieren • betrachte; 
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2. Tag-Raubvögel (Raptatores), welche die Geyer, Adler und 
Falken umfasst, und 

3. Nacht-Raubvogel (Nocliirni) oder Eulen; 

die zweite Reihe oder die diinufüssigen Ätzvögel in die Ordnungen: 

1. 

2. Gangvögel (Ambulalores) und 

3. Sperrvögel (IHaut es ), welche die Schwalben und Nacht- 
schwalben in sich begreift; 

die dritte Reihe oder die Scharrvögel in die Ordnungen: 

n o 

1 . 

2. Ilockovögel (CvaciniJ und 

3. Hühnervögel (Gallinacci ); 

die vierte Reihe oder die Wad vögel in die Ordnungen: 

1. Laufvögel (Cursorü), welche die Sfraussc umfasst, 

2. Ilühncr-Slelzvögel {GallinograUaeJ , welche die hühner¬ 
artigen Sumpfvögel, und 

I Ixvi^cl (Iler oäiae ), welche die reiherarligen 
Sumpfvögel enthält; 

die fünfte Reihe oder die Schwimmvögel endlich in die Ordnungen: 

1. Enten vögel ( Anserini) y 

2. Seglervögel (MacropteriJ, welche dieSeeschwalbcn, Mövcn, 
Sturmvögel und Pelekane in sich schliesst, und 

3. Tauchervögel ( PeropteriJ, welche die fauch er und Pinguine 
enthält. 

Alle diese Reihen und Ordnungen, so wie die sämmtlichen 
zu denselben gehörigen Familien, sind in der vorliegenden Arbeit 
mit den sie unterscheidenden Charakteren versehen und bei jeder 
Familie folgt eine Aufzählung sämmtlichor dahin gehörigen Gattun¬ 
gen und Untergattungen, unter Angabe einer ihrer typischen Arten. 

Aus der bedeutenden Anzahl der hierbei vorkommenden, theils 
unrichtig gebildeten, theils völlig verwerflichen Namen, wird klar 
und deutlich hervorgehen, wie nothwendig cs wäre, in der ornitho- 
logischen Wissenschaft auch nach dieser Richtung eine Reform vor- 
zunehmen, eine Arbeit, welche jedoch die Kräfte und Geduld eines 
Hercules erfordern würde. 
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der natürlichen I'amIlion der Vögel. 




I. Rei li c. 



Die Schienbeine ragen vollständig aus dem Körper hervor und sind bis zur 
Fussbcugc befiedert. Der Schnabel ist hakenförmig. Die Deine sind Kletter¬ 
nder Gangheine und stark, die Krallen spitz. Die Nasenlöcher sind von einer 
Wachshaut umschlossen. Die Daumenzehe ist mit den übrigen Zehen in gleicher 


Höhe eingelenkt und aufliegend. 




*4 






I. Ord. PAPAGEYVOGEL (PfSTACINJ'). 

Die Deine sind Kletterheine, die Krallen nicht zuniekziehhar. Die Zunge 
ist frei, fleischig und dick. Die Augen sind seitlich gestellt. Äussere Ohr¬ 
muscheln fehlen. Die Zehen sind frei. Die hintere Aussenzehe ist keine Wende- 
zolie. Das Gefieder ist straff oder weich. 

I . b 1 n m i I i e. A ra 's (Arac ). 

Der Unterkiefer ist tiefer als lang und breiter als der Oberkiefer, mit stark 
gekrümmter, gegen die Spitze zu sehr stark nach aufwärts gebogener DiIIen— 
kante und kurz. Der Schnabel ist sehr breit, mit sehr stark gekrümmter Firste 
und mittellang. Der Schwanz ist sehr lang, nicht sehr breit und keilförmig. 
Die Läufe sind sehr kurz, die Zehen stark, die Krallen stark gekrümmt. 

Ara, Ku h I. 

Ara, Gray. (Psittacus Macao, Ginn.) 

Ararauna, Pr. Bonap. (Psittacus Araranna, L i n n .) 

RIiy 11c11op s i 11 a, IV. Bon a \>.( Man'occrnispackyrhynch //s\S w. ) 

Sillace, Pr. Bonap. (Psittacus lUigeri , Kuhl.^ 

Arara, S p i x. ( Psittacus glaucus , V i c i I \.) 

Anodorhynchus, Spix. ( Psittacus hyacinUiinus , Gatli.^ 
(omirus, Kühl. 

Conurus, Gray. $Psittacus guianensis, G i ti n. y 
Cyanoliseus, Pr. Bonap. (Psittacus cyanoliseus, M o 1 .) 
Heliopsitta, Pr. Bonap. (Psittncus IUtens , Bodd.y 
Nandayus, Pr. Bon ap. (Psillacus melanoccphalus , Vic il 1.^ 
Comeris, l)c F i I. (Psittncus carolinensis , G ine 1.^ 
Eupsittnla, Pr. Bonap .('Psittncus Petzii , Goihl.y 
Aratinga, Pr. Bonap. (Psittacus crucntatus, Pr. Ncinv.^ 
Microsittace, Pr. Bonap. (Psiltacus smaragdinus, Gmel,^ 


K 
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Myiopsilta, Pr* 1» o n a p. (Psklacm Monachus , B o d d. ) 
Tirica, Pr. Bonap. (Psütacus Tinacu/a , 5 o d d ) 

Psiüovins, Pr. lionap. (Psütacus Tuipara, Linn.^ 
Evopsitta, Pr. B o n a p. (Psütacus Evops , Wa g 1.^ 
EnicognathiiH, Gray. (Psütacus leptorhynchus, Kin g.J 

2. Familie. Erd-Papageycn (Pezopori). 

Der Unterkiefer ist tiefer als lang und nicht breiter als der Oberkiefer, mit 
stark gekrümmter, gegen die Spitze zu kaum nach aufwärts gebogener Dillcn- 
kante und sehr kurz. Der Schnabel ist nicht sehr breit, mit sehr stark gekrümm¬ 
ter Firste und sehr kurz. Der Schwanz ist lang, sehr breit und. keilförmig. Die 
Läufe sind kurz, die Zehen schmächtig, die Krallen schwach gekrümmt. 

Pezoporus, I I l i g. (Psütacus formosus, L a t\\.J 

3. Familie. ParkaPs (Platyccrci). 

Der Unterkiefer ist tiefer als lang und nicht breiter als der Oberkiefer, 
mit stark gekrümmter, gegen die Spitze zu kaum nach aufwärts gebogener 
Dillenkante und sehr kurz. Der Schnabel ist nicht sehr breit, mit sehr stark 
gekrümmter Firste und sehr kurz. Der Schwanz ist lang, sehr breit und keil¬ 
förmig. Die Läufe sind sehr kurz, die Zehen stark» die Krallen stark gekrümmt. 

Mclopsittacus, G o u Id. ( Psütacus undulatus , S li a w.J 
Nanodcs, Gray. 

Euphema, Wagl. (Psütacus pulchcllus , S h a w.J 
Nanodes, V i g. II o r s f. (Psütacus discolor , L a t h .) 
Calopsitta, L ess. (Psütacus Novae-Ilollandiae, G in e \ .J 
(araeopsis, Wagl. 

Vaza, L c s s. (Psütacus niger , L i n w.) 

Coracopsis, Gray. (Psittacus muscarinus, Briss .) 
Prosopcia, Pr. Bonap. (Corucopsis personatus, Gra y.J 
Platyccrcus, Vig. 

Platycercus, G r a y. (Psütacus Pcnnantü , L a t h.^ 
Aprosmicliks, G ou I d. (Psütacus erythropterus , Lat h.^ 
Purpuroicephalus, Pr. Bonap. (Platycercus pilcalus , V ig.^ 
ßarnardius, Pr. Bonap. (Psütacus Barnardii, Lath .J 
Cyanoramphus, Pr. Bon ap. (Psütacus pacißcus, Fors LJ 
Psephotus, Go u 1 d. (Psütacus multicolor f Bro w w.J 
Chalcopsitta, Pr. Bonap. (Psütacus ater 9 Scop.y 
Prionituras, Gray. 

Prioniturus, Wagl. (Psütacus plalurus , V iei ii o 
Urodiscus, Pr. Bonap. (Psütacus spatuliger, Bonrg.y 
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Nymphicus, S r a y. ( Psittacus cornutus , G ni c \.) 

Palacornis, Vig. 

Palaeornis, (i r a y. (Psittacus Alexandri, L i n n .) 

Polytelis, Wagl. (Psiltacm Barrabandi , Swains.^ 
Belocercus, IM ii 11. Schl eg. (Couurus barbat ulatns , K u h 1. ) 

ssus, Vig. Horsf. 

Trichoglossus, Gray. (Psittacus haematodus , Linn.^) 

Glossopsitta, Pr. Bonap. (Psittacus australis 9 Lath.) 

Brotogerys, Agass. ^ Psittacus pyrrlioptcnis, Lat h.) 

4. F a in i 1 i e. lorPs ^ Lorii)• 

Der Unterkiefer ist minder lief als lang, und nicht brcilcr als der Ober¬ 
kiefer, mit schwach gekrümmter, gegen die Spitze zu nur wenig nach aulwärts 
gebogener Dillcnkante und ziemlich kurz. Der Schnabel ist nicht sehr breit, mil 
ziemlich stark gekrümmter Firste und kurz. Der Schwanz ist mittellang und 
entweder nicht sehr breit und keilförmig, oder breit und abgerundet. Die Läufe 
sind sehr kurz, die Zehen stark, die Krallen stark gekrümmt. 

Kclcctus, Gray. 

Mascarinus, Löss. (Psittacus polychraus, Scop.) 

Psittacoclis, W agl. (Psittacus parayuanus , G rn c 1 .) 


Eclectus, Wagl. 

forypliiliis, (1 rny. 



vis Linnaci , Wagl.) 


Loriculus, Blytli. (Psittacus yafyu/us, Linn.J 
Psitlculeles, Pr. Bonap. (Psittacus versicotor , Vig.^ 

Vini, u o s s. (Psittacus Kuh Hi, V i g.) 

Coryphilus, Gray. ( Psittacus taitianus , Gm el.) 

Eos, Wagh ( Psittacus inriieus, G m < v ij 
Morins, Vig. (Psittacus Domicella, Linn.) 

Pyrrhodcs, Svvains. (Psittacus papua, Scop.) 

1 >. F a m i 1 i c. Papagryeu ( Psittaci) . 

Der Unterkiefer ist minder tief als lang, und nicht breiter als der Ober¬ 
kiefer, mit schwach gekrümmter, gegen die Spitze zu kaum nach aufwärts gebo- 
irener Dillcnkante und ziemlich lang. Der Schnabel ist breit, mit ziemlich stark 

p o 

gekrümmter Firste und mittellang. Der Schwanz ist mittellang oder kurz, breit 
und abgerundet oder abgestutzt. Die Läufe sind sehr kurz, die Zehen stark, 
die Krallen stark gekrümmt. 

Tanygnatkns, Wagl. (Psittacus incyalorhynchus ßodd.) 
Psittacus, Gray. 

Psittacus, Gray. (Psittacus crythucus. Linn. J 
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Piomis, Wagl. (Psillacus menstruns, Linn .) 

Poieephalus, Swains. (Psillacus Scncgalus , Linn.^ 
Graydidascalus, Pr. B o n a p. (Psillacus viriclisshnus> S p i \.) 
Cyclopsitta, IIomb. Jacq. fPsillacus Loxin , C u v.j 
Oaica. Less. (Psillacus histrio , Bod (\.) 

Geoffroyus, Gray. (Psillacus personalus, Shaw ) 
Deroptyus, Wagl. (Psittacus accipitrinus* \i\ww.) 
Chrysotis, Swains. 

amazonicus, Li ww.J 
Oenochrus, Pr. Bo n a p. (Psillacus vmaceus , Pr. Nö u w .) 
Triclaria, Wagl. (Psillacus cyanogasler 9 Pr. Neu w.J 
Psittacula, Kühl. 

Psittacula, Gray. (Psittacus passerinus, Linu.J 
Pyrrhulopsis, Pr. Bonap. (Psitiacm lluvti , Tcmm.j 
Pionopsilta, Pr. B o n a p. (Psillacus pilealus, S c o \\.) 
Psittinus, B I y t h. (Psillacus mulaccensis, L a t h .) 
Agapornis, Solby. (Psillacus swindevianus , K u h I .) 
Poliopsilta, Pr. Bonap. (Psittacus canus, Gmc i j 
Nasitema, Wagl. (Psillacus pggmaeus, Q u o y, G a i i n.J 

(i. F a in i 1 i e. Kakadu'» (Cacatuae) . 

Per Unterkiefer ist minder tief als hing, und nicht breiter als der Ober¬ 
kiefer, mit schwach gekrümmter gegen die Spitze zu «stark nach an wiirts gebo¬ 
gener Pillenkante und ziemlich lang. Per Schnabel ist sehr Breit, mit sehr stark 
gekrümmter Firste und mittellang. Per Schwanz ist mitte lang oder kurz, breit 
und abgerundet. Die Laufe sind sehr kurz, die Zehen stark, die Krallen stark 

gekrümmt. 

Cacalua, Gray. 

Caeatua, Gray. (Psillacus Philippinarum y timel.J 
Plyctolophus, Pr. Bonap. (Psillacus Lcadbcalcri , Vig.^ 
Eolophus, Pr. I>o na p. (Psillacus roseus , Vioi I \.) 
fdnnetis, Wagl. (Psillacus te?iuiroslris, K u h I .) 

Nicroglossunn Geo ff. (Psillacus aterrimus, G in c \.) 

Ualyptorliynchu», Vig. Horsf. 

Calyptorhynohus, Gray. (Psillacus lianksii, Lath.y 
Callicephalus, Agass. (Psillacus galealus f Lat \\.) 

[Nestor, Wagl. (Psillacus hjjpopolius, ForsI .J 
Dasyptilu», Wagl. (Psiltacus Pecquctii, hass.) 

Strigops, G r a y. (Slrigops kabroptilus , G r a y.^ 
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11. Ord. TAG-RAUBVÖGEL (R A PTA TORES ). 


Die Heine sind Langbeine, die Krallen zurüekzichbar. Die Zunge ist frei 
und Huch. Die Augen sind seitlich gestellt. Ohrmuscheln fehlen. Die Küsse 
sind Sitz- oder Spaltfüsse. Die Aussenzehe ist nur äusserst selten eine Wund* - 
zchc. Das Gefieder ist straff. 

'. F a n 1 i I i c. 

Die Krallen sind unvollkommen zurückziehbar , nur wenig gekrümmt und 
rieht sehr spitz, die Läufe kurz. An der Schnabelwurzel befinden sieb keine 
Schnurrborston und die Wachsbaut ist frei. Der Kopf ist ganz oder grössten- 
thcils nackt. Die Nasenlöcher sind durchgehend. Die Daumenzehe ist kurz und 
unvollkommen aulliegoud. Die Küsse sind Sitzfiisse, die Zehen am Grunde 
durch eine Spannhaut verbunden. Die Aussenzehe ist keine Wendezehe. 

Siircoramplius, D u rn. 

Gryphus, I s. Geoff. (Vultur Gryphus , Li n n .J 
Sarcoramphus, I s. ticoff. {Vultur Papa, Lin n .) 

fathurtes, Gray. 

Coragyps, Ls. Ge off. (Vultur atratus, YVils.y 
Cathartes, Is. Geoff. (Vultur Aura , Linu.^ 

2. Familie. Geyer ( Vultur cb). 

Die Krallen sind unvollkommen zurückziehbar, nur wenig gekrümmt, und 
nicht sehr spitz, die Läufe kurz. An der Schnabolwurzcl befinden sich keine 
Schnurrhorston und die Wachshaut ist frei. Der Kopf ist ganz oder grössten- 
theils nackt. Die Nasenlöcher sind nicht durchgehend. Die Daumenzehe ist 
laug und vollkommen aufliegend. Die Küsse sind Sitzfiisse, die Zehen geheftet. 
Die Aussenzehe ist keine Weiule.zohe. 

Ncophron, Savig. ( Vultur Percnopterus, Lin w.) 

uyps, G r a y. ( I uftur fulvns, G in e I .) 

OtogypS) Gray. (Vultur auricnlaris, Daud .J 

Vultur, Gray. 

Vultur, Pr. tlonap. (Vultur Monachus , Linn.y 
Lopliogyps, Pr. I) o n a p. (Vultur occipitalis, I) u r c li .) 

*L F a m i I i e. KacaimKs ( Gypohieraces). 

Die Krallen sind unvollkommen zurück zic dihar, nur wenig gekrümmt und nicht 
sehr spitz, die Läule kurz. An der Schnabolwurzcl befinden sich keine Schnurr- 
horston und die Waehsliaut ist frei. Der Kopf ist dicht befiedert, nur der Zügel 
und die Augengegend sind nackt. Die Nasenlöcher sind nicht durchgehend. 
Die Daumenzollo ist lang und vollkommen aufliegend. Die Küsse sind Sitzfüssc. 
die Zehen geheitel. Die Aussenzehe ist keine Wendezehe. 

(jypohierax, Hüpp, (Falco anyolcusis, G in a\.J 
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4. F a m i I i c. Bari* 

Die Krallcn| sind unvollkommen zuriickzichbar, nur wenig gekrümmt und 
nicht sehr spitz, die Läufe kurz. Ander Sehnabelwurzel befinden sich Schnurr- 
borsten, welche die Wachshaut decken. Der Kopf ist dicht befiedert. Die Nasen¬ 
löcher sind nicht durchgehend. Die Daumeuzche ist lang und vollkommen auf¬ 
liegend. Die Füsse sind Sitzfüssc, die Zehen am Grunde durch eine Spannhaut 
verbunden. Die Aussenzehe ist keine Wendezehe. 

(rypaetos, Storr. ( Falco barbalus, Liun.^ 


K. Familie. Stcizen-Oeycr (Gypof/eraniJ . 

Die Krallen sind unvollkommen zurückziehhar, nur wenig gekrümmt und 
nicht sehr spitz, die Läufe sehr lang. An der Sehnabelwurzel befinden sich 
keine Schnurrhorsten, und die Wachshaut ist frei. Der Kopf ist dicht befiedert, 
nur der Zügel und die Augengegend sind nackt. Die Nasenlöcher sind nicht 
durchgehend. Die Daurocnzche ist kurz und unvollkommen aufliegend. Die 
Küsse sind Sitzfüsse, die Zehen atn Grunde durch eine Spannhaut verbunden. 
Die Aussenzehe ist keine Wendezehc. 

(iypogcraiius, III ijg. (Serpeutarius reptilivorm, Dau<1 .) 

6. F a rn i 1 i e. Caracara's (Polybori). 

Die Krallen sind vollkommen zurückziehbar, stark gekrümmt und spitz. 
Der Kopf ist dicht befiedert, nur der Zügel oder auch die Augengegend sind 
inehr oder weniger nackt. Die Füsse sind Sitzfüsse, die Heine nicht sehr stark, 
die Läufe mittellang. Der Schnabel ist an der Wurzel gerade, und erst gegen 
die Spitze gekrümmt, am Oberkieferrande eingebuchtet und ziemlich kurz. Die 
Flügel sind lang. Die Aussenzehe ist keine Wendezehc. 

I’olyboroidcs, A. Smith. (Vultur radial ns , Soop.^ 

Folyborus, V i oi 11. ( Falco brastliemh , G me 

Milvago, Spix. 

Phalcobaeims, Kaup. ( Pbalcoboenns moutauus , (POrb. 

L a fr.J 

Senex, Gray. (Falco leucurus, Ferst .) 

Milvago, J. Gray. (Polyboras diimachima , Vici 1 \.J 

Ibycier, Gray. 

Daptrius, V iei 11. (Duptrius ater , V ioi 11.) 

Ibycter, V i e i 11. ( Falco americanus , ß o dil . ) 


7. F a mi i e. Adler (Aquilae). 

Die Krallen sind vollkommtm zurückziehbar. 
Der Kopf ist dicht befiedert. Die Füsse sind Sitz¬ 
sehr stark, die Läufe kurz oder mittellang. Der 


stark gekrümmt und spitz, 
oder Spnltffisse, die Beine 
Schnabel ist an der Wurzel 
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gerade, und erst gegen die Spitze gekrümmt, am Oberkiofcrrando eingebuchtet 

und mittellang oder kurz. Die Flüge sind lang. Die Aussenzebc ist nur äusscrsl 
selten eine Wendczclie. 

Aquila, Gray. 

Aquila, Gray. (Falco ehrysäetos, Linn.^ 

Hieraetus, liV. B o n a p. (Falco pennaim , Gm e \.) 
Pteroaetus, Kaup. (Falco vu/turinus, I)aud .) 
Onychoaßtus, Pr. 11 o n a p. ( Falco malayensis, U c i n w. ) 
Uroaetus, K a u p. (Yultur audeuv , L a t h.^ 

Pseudoaetus, II o dgs. (Falco Bonellii , Te m m.^ 
s, Vieill. 

Spizaetus, Gray, fFalco ornatus, Daud.^ 

P ernura, Kaup. (Falco tyrannus, Pr. Neuw.^ 
Spiziastur, Kaup. (Falco atricapilhis, Cwv.) 

Lophaetus, Kaup. (Falco occipitalis, l)au . 1 ) 

Limnaetus, K a u p. (Falco limnaittus , Hör s {.) 

Tlirasaetus, Gray. 

Harpyhaliaötus, G r a y. ( Jfarpyia coronata, Vieill.^ 
Tlirasaetus, \ * r a y. (Falco Harpyia f L i n n.J 

Morpluius, Cuv. 

Urubitinga, Less. (Falco Uruhitinya , G in e 1 .) 

Morpl nus, Gray. (Falco guianensis, Daud .J 
CIrcaetus, Vieill. 

Cireaetus, Gray. (Falco galticus 9 GmeI .) 

Spilornis, Gray. (Falco bacha , Daud.^ 

Hcrpetotlicrcs, Vieill. (Falco cachbmam , L i n n.) 

Helotarsus, A. S rn i th. (Falco ecaudatus , S h a w .) 

Ifaliactus, Savig. 

Ilaliaetus, Gray. (Falco Albicilla, Linn.^ 

Thalassaetus, Kaup. (Falco pc/agicm, Pall .) 

Cuucuina, II o d g s. (Falco Macei , T (5 in in .) 

Haliastur, Selby. (Falco Indus, Bo dd.^ 

Dotr r ai tus, K a u p. (Falco melanoleucus , Vieill,^ 
Pontoaetus, Gra y. (Falco ichthyalttus , IIors i'.J 
Paiidion, Savig. (Falco JJaliacfus, L i n n.J 

8. Familie. Nilanc (Mihi). 

Die Krallen sind vollkommen zurückzichbar, stark gekrümmt und spitz. 
Der Kopf ist dicht befiedert. Die Fiisse sind Sitz- oder Spaltfüsse, die Deine 

Sitzb, <1. iimthem.-naturw. CI. XXI. U<1. n, UH. 
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nicht sehr stark, ilie Läufe kurz. Der Schnabel ist von der Wurzel an gekrümmt, 
am Oherkieferraude eingebuchtet und ziemlich kurz. Die Flügel sind sehr lang. 
Die Aussenzehe ist keine Wendezehe. 

INaclieiraiu phus, Sc h I. (Machaerhamphusalcinus 9 Wester n\.) 
Baza, II o (I g s. (Falco lophotes , Te m f n. ) 

Bclithicrax, Pr. B o n a p. (Aviceda cuculoides , Kwai ns.) 
Pcrnis, Cuv. (Falco apivorus, \An n.) 

Cymin dis, Gray. 

Cymindis, Cuv. (Falco cayancmis, Gmel.^ 

Begerhinus, Kaup. (Falco uncinatus, lllig.^ 

Milviis, Cuv. 

Milvus, Gray. (Falco Milvus, Linn.) 
llydroictinia, K a u p. ( Falco ater , ( nt e \.J 
El an us, S a vig. ( Falco melanopterus , D a u d. ) 

(Limpsonyx, Vig. (Gampsonyx Swainsoni, V i g.) 

Nauclcrus, Vig. 

Cypselopteryx, Ka up. (Flanoidcs Riocouri, V i ei I \.) 
Nauclenis, G r a y. ( Falco /urcalus, L i n n. ) 

Iclinia, Viel 11. 

lctinia, Gray. (Fa Ico miss iss ipp ens is , W i 1 s .) 

Nertus, Boie. (Falco plumbeus, G m e LJ 
Kostrliamus, Goss. (Falco ha malm, nii g.j 


9. Familie. Falken (Falconcs). 


Die Krallen sind vollkommen zuriiekaiehbar, stark gekrümmt, und spitz. 
Der Ko|>f ist dicht befiedert. Die Küsse sind Sitzfdsse, die Heine nicht sehr 
stni k, die Läufe kurz. Der Schnabel ist von der Wurzel an gekrümmt, am Ober- 
kieforrande gezähnt und kurz. Die Flüge) sind lang. Die Aussenzehe ist keine 

Wendezehe. 

Falco, Gray. 

Hierofalco, Cuv. (Falco islandicus, Gmel.^ 

Falco, Gray. (Falco peregrinns, Li wn.J 
Gennaia, Kaup. (Falco Jiujgcr, L Gray.J 
llypoiriorchls, Boie. 

Ilypotriorchis, Gray. (Falco Subbuteo, Li n n.J 
Chicjuera, Pr. B o n a p. (Fi 1 alco chicquera 9 I) a u tl .) 

Aesalon, Kaup. (Falco Aemlon , G m e \.) 
nicracldea, Strickt. (Falco berigora, Vig. Uors fj 
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Tinnuiiculus, Vieill. 

Tinnunculus, Gray. (Falco Tinnunculus, LinnJ 
Trichornis, Kaup. (Falco Ccnchris , Nau 
E yihropus, Broh m. (Falco vespert inus, L in n J 
Poßcilornis, h a u p. (Falco sparverius, L i n n.J 
Poliohierax, K a u p. (Falco semitorquatus , S m i t h J 

ßlarpagus, V i g. 

I larpagus. G r a y. (Falco bidentatus , L a t li. / 
Spiziapteryx, Kaup. (Jlarpagus circumcmctus, Kaup J 
IRcrax, C u v. ( Falco cocrulescens, L i n n.) 


10. F a m i 1 i c. Sperber (AccipitrcsJ. 

Die Krallen sind vollkommen zurückziehbar, stark gekrümmt und spitz. 
Der Kopf ist dicht befiedert. Die Füsse sind Sitzfüsse, die Beine nicht sehr 
stark, die Tjaufe mittcllung. Der Schnabel ist von der Wurzel an gekrümmt, 
am Oberkieferrande eingebuchtet und kurz. Die Flügel sind mittellang oder 

kurz. Die Aussenzehe ist keine Wendezebe. 

Astur, Gray. 

Astur, L a c e p. (Falco palumbarim , L i n ri J 
Loucospiza, Kaup. (Falco Novae - Hollandiae, G m e \.J 
Lopliospiza, K au p. (Falco trivirgatus, Tem in .y 
Asturina, Vieil 1. (Falco nitidus. Lath.^ 

Rupornis, K a u p. (Falco magnirostris , G m c \.) 
elierax, Gray. (Falco canorus, f hun \).J 
mierftstur, Gray. 

Climacocercus, Cab. (Falco brachypterus, Tom m.} 

Micrastur, Pr. Ronap. (Falco xanthothorax, Temin.j 
Accipiter, Gray. 

Microi ‘isus, G r a y. (Falco Gabar, 0 a u &.J 

Kaupi alco, Pr. Ronap. (Falco monogrammicus, Temm.^ 
Accipiter, Br iss. (Falco Nisus, Lin n.J 
Cooperastur, Pr. Ronap. (Falco Cooperi , Pr. Bona p.J 
Hieraspiza, Kaup. (Falco tinus, LathJ 
Urospiza, Kaup. (Sparvius cirrhocephalus , Vieil IJ 
Sparvius, Pr. R o n a ). (Nisv %• kyogaster , Müll. Schic g J 
Tachyspiza, K a u p. (Falco soloämis , H o r 8 
Scol ispiza, Kau p. (Accipiter Francesü, A. Smith.^ 
ttcranospiJia, K a u p. (Falco gracilia, T <; in mj 

10 ° 
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II. F a uii 1 i e. Bussarde (Butcones). 


Die Krallen sind vollkommen zuriickzichbar, stark gekrümmt und spitz. 
Der Kopf ist dicht befiedert. Die Küsse sind Sitzfüsse, die Heine nicht sehr 
stark, die Laufe mittcllang. Der Schnabel ist von der Wurzel an gekrümmt, am 
Oberkieferrande kaum eingebuchtet und ziemlich kurz. Die Flügel sind lang. 
Die Aussenzehe ist keine Wcndczchc. 

Polioriibs, K a 11 p. 

Fernopsis, I) u I) u s. ( Buteo rufipennis , S u n <1 e \.) 
Foliornis, G r ay. (Circus lersa, F r a u k \.) 

Buteo, Gray, 

Buteo, C ii v. (Falco Buteo , L i n n .) 

Craxirex, G o n 1 d. ( Craxirex yalapar/ocnsis , G o u I A.J 
ButeogaBus, L c s s. / Falco acquinoctialis, G m e ) 
Tachylriorchis, Ka u p. ( Falco Vterocles , T c m 
Gypoicfcinia, K a u p. ( Buteo melanostcrnon , G o u I i\.J 
Lcucopternis, K a u p. (Falco melanops, Tcin in. ^ 

Arcliibuteo, Gray. 

Butaqnila, 1 1 o d gs. ( Butaqnila strophiala , 11 o d g s. J 
Are hi buteo, B re h m. (Falco laqopus, G in e I .J 


12. F a rn i I i e. Weihen ( drei ). 

Die Krallen sind vollkommen zurückziehbar, stark gekrümmt und spitz. 
Der Kopf ist dicht befiedert. Die Küsse sind Sitzfüsse, die Heine nicht schrstark, 
die Läufe lang. Der Schnabel ist von der Wurzel an gekrümmt, am Oberkiofcr- 
rande kaum eingebuchtet und ziemlich kurz. Die Kiügcl sind lang. Die Aussen- 
zche ist keine Wendezehe, 

Circus, Gray. 

Circus, L a c e p. (Falco aeruginosm , G i n n .) 

Strigiceps, Fr. Bona p. (Falco cyaneus , Lin n.J 

Glaucop teryx, K a u p. (Falco einer accus, M o n I .) 

Spizacircus, K a up. ( Circus macropterus, V i e i 1 \.) 

Spilucircus, Kaup. (Circus Jardinii, Gould.^ 


III. Ord. NACHT-RAUBVÖGEL (NOCTUBNJJ. 

Die Heine sind Gangbcine, die Krallen zurückziehbar. Die Zunge ist frei 
und flach. Die Augen sind vorwärts gestellt. Ohrmuscheln sind fast immer vor¬ 
handen. Die Küsse sind Spalffüsse. Die Aussenzehe ist eine Wendezehe. Das 
Gefieder ist sehr weich. 
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J. Familie. Spcrber-Buleti (Summe ). 


Äussere Ohrmuscheln fehlen. Die OhröfTnung ist klein, und mit keiner 
Klappe versehen. Der Augenschleier i$1 unvollkommen, der Kopf nur wenig breit. 

Surnia, Dum. (Stria? Ulufa , L i n 11 .) 

Nieten, Steph. (Strix Nyctea , Lin n.J 
Athene, Gray. 

Athene, Boie. (Strix Noctua, Betz.) 

Smithiglaux, Pr. B o n a p. ( Noctua capeusis, S m i tli.^ 
Taenioglaux, Kaup. (Strix castanoptera, Mors f.) 
Microglaux, Kaup. (Strix pcrlata, XicUL) 

Pholeoptynx, Kaup. (Slri.v cunicuhtvitt, Mol.J 
Taenioptynx, Kaup. ( Noctua Brodel, Bur LJ 
Glaucidium, G r a y. ( Strix nana, T e m wj 
Phalaenopsis, Pr. Bouap. (Strix nana, King.^ 

Ninox, Hodgs. (Strix scutellata, Baff I.) 

Sceloglaux, K a u p, (Athene albifacies, G r a y .) 
Hieracoglaux, K a u p. (Falco connixens, L a t \\J 
lthödoglaux, Pr. B o n a p. (Strix immeralu , Pr. B o n a \)J 
Spiloglaux, K a u p. (Strix boobook , L a t h ) 
Cephaloptynx, K a u p. ( Strix punetu/ata , Q u oy, G a i m. ) 
Microptynx, K a u p. (Strix passerina, Lin n .) 

Gymnasio, Pr. B o n a p. (Strix mulipes, D a u 

2. Fami 1 ie. Ilius (Bubonesl. 


Äussere Ohrmuscheln sind vorhanden und klein. Die OhrölTnung ist mittel- 
gross, und mit keiner Klappe versehen. Der Augenschleier ist unvollkommen, 
der Kopf ziemlich breit. 

Bubo, Gray. 

Bubo, 1 ) u m. (Strix Bubo, Jj i n n.J 
NyctaStus, s. Geoff. (Strix lactea, Temm.J 
Mesomorpha, Hodgs, (Otus benr/alensis, Fr ankl.J 
Aötoglaux, Hodgs. (Ifuhua nipalemis , II o d g s. ) 
Pscudopleryx, Kaup. (Syrnium philippeme , Gray 
Kctupa, Gray. 

Kctupa, Le ss. (Strix ceylonemis, Gmel.) 

Scotopelia, Pr. Bouap. (Strix Peli , Tcnim.) 

Ephlftltes, G r a y. 

Ephialtes, Keys 15las. (Slri.v Scops, Linn.^ 
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Lempijius, Pr. ßonap. (Strix Lern piß, II o r s i.J 
Pisorhina, K a u p. (Stria) manademis , O u o y, G a i i n .J 
Asio, Pr. ßonap. (Stria) Asio, L in n.J 
Aenemis, K a u p. (Scops gymnopodus , G r a y.) 

Ptilopsis, Kaup, (Strix leucotis, Temm.^ 

Lophostrix, Less. (Strix cristata , I) aud .) 

3. Familie. Kiiutxe (UlulaeJ. 

#4 

Äussere Ohrmuscheln sind vorhanden und gross. Die OhrölVnung ist gross, 
und mit einer Klappe versehen. Der Augenschleier ist vollkommen, der Kopf 
breit. 

Syriiiuui, Gray. 

Syrnium, Savig. (Strix Aluco, Linn .) 

Ulula, Puv. (Strix lapponica , 11 c t z.J 
Myrtha, Pr. ßonap. (Strix seloputo, Hors L) 

Ptynx, ß 1 y t h. (Strix urnlensis , P a 11.^ 

Ciccaba, Wagl. (Strix huhula , 1) a u d.J 
Macabra, Pr. ßonap. (Strix cayanensis 3 Gino 
Gisella, Pr. ßonap. (Strix Lathami , Pr. Bonap.^ 
Pulsairix, Kaup. (Strix torquatus, Daud.^ 

Mesicles, Agass. (Strix indranee , Sykes.) 

Nyctale, Gray. 

Nyclale, ßrelim. /Strix Tcngmalmi , Gm 
Nyctalatinus, Kaup. ( Nyctalatinus <ühipunctatus, Kaup.^ 

Otus,[. Gray. 

Otus, Cuv. (Strix Otus, Linn . / 

Nisuella, Pr. B o n a i». (Strix maculosa, V i e i I \.) 
Pachyptynx, Pr. ßonap. (Strix eramroäris, Vicill.y 
ßrachyotus, Gould. (Strix brachyotus, Lin n.J 
Pseudoscops, Kaup. ( Epkialtes yrammicus, Gosse .) 
Hliinoptynx, Kaup. (Strix americana, Gmc i) 
Phasinatoptynx, l*r. Uonap. (Otus capensis, Sinitli.^ 

4. i'’amilic. Schlcicr-liulcu (StripesJ. 

Äussere Ohrmuscheln sind vorhanden und gross. Die Ohröflnung ist gross, 
und mit einer Klappo versehen. Der Atigenschleier ist vollkommen, der Kopf 
sehr breit. 

Strix, Gray. 

Strix, Savig. (Strix flammea , L i n n.^ 
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Dactylostrix, Kaup. (Struv castanops , G o u 1 (1 ■) 
Glyphidiura, H e i c h c n h. (Stria ? pcrlatfu °j i c li t .) 
Glaux, Hl y t h. (Sir ix candida , T ick .} 

Megastrix, Kaup. (Strlv lenebricosa , Gou i d .) 
hodilus, I s. G e o ff. (Sfr Im badius , 1S o r s i'.J 


11 . 1 & e i h e. 


Dtinnfiissige Ätzvögcl ( Leptopodes ). 

Dio Schienbeine ragen vollständig aus dem Körper hervor, und sind nur 
nusserst selten nicht ganz bis zur Fussbeuge befiedert. Der Schnabel ist nicht 
hakenförmig. Die Beine sind Kl etter- oder Gangbeine und schmächtig, die 
Krallen spitz. Die Nasenlöcher sind von keiner Wachshaut umschlossen. Die 
Daumenzehe ist mit den übrigen Zehen in gleicher Höhe eingelenkt und aul¬ 
liegend. 


• • 



I. Ord. KLETTEUVOuEI 


Die Beine sind Kletterhcine. Der Schnabel ist an seinem Grunde nicht aus¬ 
gebreitet und erweitert. Die Zehen sind frei, oder die Vorderzehen sind entwe¬ 
der an ihrem Grunde, oder bis zu ihrem zweiten Gliede, bisweilen aber auch 
last bis zur Mitte, oder selbst beinahe bis zur Spitze mit einander vorwach¬ 
sen. Die Mundspalte ist nur iiiisscrsl selten sehr tief und Dis hinter die Augen 
reichend. Die Zunge ist frei. 

1. V a m i I i e. Tukane (Ramphasti)• 

Die Zunge ist flach, an der Spitze gefiedert und nur wenig ausstreekbar. 
Die zweite und dritte Zehe bilden die Vorderzehen, und sind an ihrem Grunde 
fast bis zur Mitto mit einander verwachsen. Die hintere Aussenzehe ist keine 
Wendezehe. An der Sehnabolwurzel befinden sieh keine Selmurrborslen. Der 
Schnabel ist gekrümmt, sehr lang, dick und hohlzeilig. Der Hand des Ober- 
und Unterkiefers ist sägeartig gezähnt. 

Ramphastos, II1 i g. 

ltamphastos, Gray. (llhampliastoa Toro, Ginn.) 

Tueaius, Pr. Ho na p. (lUnnphaatos diiscoforux, G me lv> 

Ptcroglossus, 11 lig*. 

Pleroglossus, Gray. (Ilamphaslos Aracari* Ginn.) 

Gramniatorhynelius, Gou! il. (IHeroglossus Unmbotdlii* 
W a g 1 .J 

Pyroslerna, Pr. Bonap. (Vtcroglossus bitorqnatus , Vi^-7 

Selenidera, Gou Id. (Pieroglossus (lotddii , NaltJ 
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Piperivorus, Pr. Bonap. (Ilamphastospiperivorus, Linn.^ 
Aulacorhynchus, G o u I d. ( Pteroglossus prcmnus , L i c li t.^) 
Aulacorarnphus, Gray. (Pteroglossus suleatus , Swains.^ 
Andigcna, Gou d. (Pteroglossus hypoglaneus, Gould.^ 
Ramphoinelus, 1 T. B o n a p. (Pteroglossus 

W ater h.^ 

Beauharnaisius, Pr. Bonap. (Pteroglossus Beauharnaisii , 

WagLJ 

2. F a m i I i e. Nngcschiiiibel (TrogonesJ. 

Die Zunge ist flach, und weder gefiedert noch ausslreekhar. Die dritte 
um! vierte Zehe bilden die Vorderzehen, und sind entweder frei, oder an ihrem 
Grunde mit einander verwachsen. Die hintere Innenzehe ist keine Wendezehe. 
An der Schnahelwurzel befinden sich Schnurrhorsten. Der Schnabel ist ge¬ 
brummt, kurz und dick. Der Hand des Ober- und Unterkiefers ist entweder 
sagenrtiggeztihnt, oder nur der Hand des Oberkiefers underSpitze ausgerundet. 

Trogon, Gray. 

Curucujus, Pr. Bonap. ( Progon Curucui , Lin n.j 
Trogon, Pr. Bonap. (Trogon viridis , Lian.^ 

Trogomirus, Pr. Bonap. (Trogon colluris , Vieill.^ 


Temno trogon, Pr. Bonap. ( trogon roseiguslev, Vieill.^ 

l’rionotclus, Heichcnb. (Trogon temnurus , Tom in.) 

Ilapalodernm, Agass. (Trogon Narina , V i ei W.) 

Mnrpnctes, Swains. 

Ilarpacles, Gra y. (Trogon malabttvicus , G 0uld.^ 
Pnvaucelius, Pr. J] o na p. (Trogon r ul Uns , V i c i I \.J 
Pyrotrogon, Pr. Bon ap. (Trogon urdcus . Tctnni./ 
Oreskios, Pr. Bonap. (Trogon (iouldii , Swains.^ 
Apalharpaetes, Pr. Bonap. (Trogon Jlrinwardlii , Tomni.y 

falurus, Gray. 

Antisianus, (10 r h i g n y. ('Trogon nnlisicmus , (PO r h i g n y. ) 
Cusnuirus, Pr. Bonap. (Trogon uuriceps , Gould.^ 

Calurus, S vv ains. (Trogon resplendens, G ou I A.J 

3. F a in i 1 i e. Scluicidenvdgel (Crotophagae). 

Die Zunge ist flach, und weder gefiedert noch ausstrockbar. Diezweite 
und dritte Zehe bilden die Vorderzehen, und sind an ihrem Grunde mit einander 
verwachsen. Die hintere Aussonzehe ist eine Wendezehe. An der Scbnahel- 
wurzel helinden sieh Schnnrrborsten. Der Zügel und die Augcngegcml sind 
vollkommen nackt. Der Hand des Oberkiefers ist ausgebreitet. Die Nasenlöcher 
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sind von keinem erhabenen Rande umgeben. Der Schnabel ist mit einer sehr 
hohen zusaminengeclrückten schneidigen Firste versehen, gekrümmt, mittellang 
und dick. Die Kralle der Daumcnzcho ist gekrümmt. 

Crotophaga, Linn. (Crotophaga uni 9 L i n n.^ 

4. Familie. Malcolms (Phoenicophaeij. 

Die Zunge ist (lach, und weder gefiedert noch ausstreckbar. Die zweite 
und dritte Zehe bilden die Vorderzchen, und sind an ihrem Grunde mit einander 
verwachsen. Die hintere Anssenzche ist eine Wendezehe. An der Sehnabelwurzel 
befinden sich Schnurrhorsten. Der Zügel ist mehr oder weniger, die Augen- 
gegend vollkommen nackt» Der Rand des Oberkiefers ist ausgebreitet. Die 
Nasenlöcher sind von keinem erhabenen Rande umgehen. Der Schnabel ist mit 
keiner erhabenen Firste versehen, gekrümmt, lang oder mittellang und dick. 
Die Kralle der Daumcnzche ist gekrümmt. 

Scytfirops, Lath. (Scylhrops Novae-fIollandiae 9 Lalh.J 

Carpococcyx, Gray. (Calohaies radiceus, Tcmm.j 

Pliocnicoplmciis, Hoi e. 

Rhinortha, Vig. (Phacnicophaeus chlorophaeus , liaff'l.^ 

IVIelias, IV. Bonap. (Melius tristis , Lcss.^ 

Plioonicopliaeus, G r a y. (Cuculus pyrrhocephaliis, F o r s I .) 

ZancJostoinus, Gray. 

Taccocua, Less. (Ceniropns Sirkee, J. Gra y.) 

Zaneloslomus, S w a i usy Zanclostomus ftuvirosiris, S w i\ ins. ^ 

Ra sy Io phus, Gray. 

Lepitlogrammus, R c i c Ii c u b. (Dasy/ophus Cumingii 9 F r a s.j 

Dasyloplms, Sw a i us. (Phacnicophaeus supereil iosus, Cu v-J 

ö. Familie. Hukukc (Cuculi). 

Die Zunge ist flach, und weder gefiedert noch ausslreckbar. Die zweite 
und dritte Ze to bilden die Vorderzchen, und sind an ihrem Grunde miteinander 
verwachsen. Die hintere Anssenzche ist eine Wendezehe. An der Schnabel- 
wurzcl hofinden sieh keine Schnurrhorsten. Der Zügel ist vollkommen, di»^ 
Augengegend mehr oder weniger befiedert. Der Rand des Oberkiefers ist nicht 
ausgobreitet. Die NasenlöHier sind von einem erhabenen Rande umgehen. Der 

Selmahcl ist gekrümmt, mitteliang und dünn. Die Kralle der Daumonzcho ist 
gekrümmt. 

liCpiosomus, V i o i 11. (Cuculus afer, Gm o \.) 

liudyiianiys, Gray. 

Eudyaamys, Vig. Horsf. (Cuculus orientalis , Lin n.^ 

Gymnopus, Bly t h. (Cuculus nlger , L i n w.J 

Coccystes, Gray. 
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Coccystes, Glog. (Cuculus glrmdarius, Linn.J 
Oxylophus, S vva i n s. (Cuculus Jacobinus , I) o tl 

Cuculus, G ray. 

Cuculus, Gray. (Cuculus canorus, Linn. ) 

Chrysococcyx, Boie. (Cuculus cupreus, Lath.J 

Chalcitcs, Pr. Bonap. (Chalcitcs osculans , Gou \ü.) 
Lampromorpha, Pr. Bonap. (Cuculus plagosus, Lal h.^ 
Surniculns, Less. (Cuculus lugubris, 11ors f.J 
Hierococcyx, Müll. (Cuculus fugax, Horsf.^ 

Cacomantis, Müll. (Cuculus inornatus, Vig. Hors (.) 
Nicoclarius, Pr. Bonap. (Cuculus oplalus, Goultl.^ 

fi. Familie. Honlg-Kukuke (Indicalores). 

Die Zunge ist flach, und weder gefiedert noch ausstreckbar. Die zweite 
und dritte Zehe bilden die Vorderzehen, und sind an ihrem Grunde mit einander 
verwachsen. Die hintere Aussenzche ist eine Wendezehe. An derSchnabclwurzcl 
befinden sich keine Schnurrborsten. Der Zügel ist vollkommen, die Augen¬ 
gegend mehr oder weniger befiedert. Der Hand des Oberkiefers isl. nicht aus¬ 
gebreitet. Die Nasenlöcher sind von keinem erhabenen Hände umgehen. Der 
Schnabel ist gekrümmt, kurz und ziemlich dünn. Die Kralle der Daumenzehe 

ist gekrümmt. 

Indicutor, V iei 11. 

Prodotiseus, Sundcv. (Prodotiscus regulus , Suntlcv.J 
Indicator, Gray. (Cuculus indicator , Grnel.J 

7. Familie. Kideeliseii-Hukuke (Saurotheme). 

Die Zunge ist flach, und weder gefiedert noch ausstreckbar. Die zweite 
und dritte Zehe bilden die Vorderzehen und sind frei. Die hintere Aussenzche 
ist eine Wondczeho. An der Schnahelwurzel befinden sieh keine Schnurrhorsten. 
Der Zügel ist vollkommen, die Augengegend mehr oder weniger befiedert. 
Der Hand des Oberkiefers ist nicht ausgobreitet. Die Nasenlöcher sind von 
keinem erhabenen Hände umgeben. Der Schnabel ist gekrümmt, lang und dünn. 
Die Kralle der Daumenzehe ist gekrümmt. 

ficococcyx. Wag!. (Cuculus vialicus, Licht.J v 

Saurothera, V i ei11. (Cuculus Vilnius, L in u.J 

8. F a in i I i e. Itcgen-Kukukc f occgzi). 

Die Zunge ist flach, und weder gefiedert noch ausstreckbar. Die zweite 
und dritte Zehe bilden die Vorderzchen und sind frei. Die hintere Aussenzche 
ist eine Wendezehe. An der Schnahelwurzel befinden sich keine Schmu iboistcn 
Der Zügel ist vollkommen, die Augengegend mehr oder wenige! befiedert. Dei 
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Kami des Oberkiefers ist ausgebreitet» Die Nasenlöcher sind von keinem erha¬ 
benen Itande umgeben. Der Schnabel ist gekrümmt, kurz und ziemlich dick. 
Die Kralle der Daumcnzchc ist gekrümmt. 

Diploptcrus, Gray. 

Guira, Less. (Cuctdus guira , G in e \ .J 

Dromococcyx, Pr. Neu w. (Macropus phasianellus , S p i x. ) 

Diplopterus, Roie. (Cuculm naevius, Linn.^ 

Coccyzus, G r a y. 

Coccygua, Less. (Coccyxus rutilus , Viei 11.^ 

Ptilolcptis, Pr. Bonap. (Cuculus plurudis, Gme 
Pyrrhococcyx, Pr. Bonap. (Piaya crythropygia, Less.J 
Piaya, Less. (Cuctdus cayanus , Li nn .J 
Coceyzus, V i e i 91. ( Cuctdus americanus, L i n n.^ 

(utrides, P u e b e r. ( Cuculus Geo/froyi , T e m m.^ 

Coua, G r a y. 

Serisomus, Pr. B o n a p. (Coccyxus Dclalandii , T e m in .J 
Coua, C uv. (Cuculus mudagascariensis, Gmel.^ 

9. Familie. Sporn-Kukukc (CentropodesJ. 

Die Zunge ist Hach, und weder gefiedert noch ausstreckbar. Die zweite 
und dritte Zehe bilden die Vorderzehen und sind frei. Die hintere Aussenzcho 
ist eine Wendezehe. An der Schnabelwurzel befinden sich keine Schnurrborsten. 
Der Zügel ist vollkommen, die Augengegend mehr oder weniger befiedert. Der 
Hand des Oberkiefers ist ausgehreitet. Die Nasenlöcher sind von keinem erha¬ 


benen Rande umgeben. Der Schnabel ist gekrümmt, kurz und ziemlich dick. 
Die Kralle der Daumcnzchc ist fast gerade. 

Ccntropus, Gray. 

Polophilus, Leuch. (Cuculus Chusiuuus , Lath.^ 

Centropus, Gray. (Cuctdus aegyptius , GmcI.J 

10. Familie. Rartvögel (PogoniacJ. 

Die Zunge ist flach, und weder gefiedert noch ausstreekbar. Die zweite 
und dritte Zehe bilden die Vorderzehen, und sind an ihrem (»runde bis zum 
zweiten Gliede miteinander verwachsen. Die hintere Aussenzcho ist eine Wende- 
zclio. An der Schnabelwurzel befinden sich Schnurrborsten. Der Schnabel ist 
lang oder mittellang, gerade oder gekrümmt, und am Oberkieferrande einge¬ 
buchtet oder gezähnt. 

flegalorliyncIiiiN, li y to n. ( Megtdorhynchus/uUginosus, E y t o n.J 

Micropogou, Tcnim. 

Trachyphonus, Banz. (Picus Ca/er , Gmel.^ 
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Eubucco, Pr. Bonap. ( Capito llichardsoni , Gray .) 
Micropogon, T e m m. (liucco caguncnsis, G i n n .) 

Fsllopogon, Müll. (liucco pyrolophus , Tcmm.J 
Megalaema, Agass. 

Tricholaema, Verr. (Tricholaema flavipunctata, Ver \\) 
Barbatula, Less. (liucco nana , Bo (1 
Buccanodon, Verr. (lluccanodon formosm, Ver r .) 
Xylobucco, Pr. Bonap. (liucco scolopaceus, Pr. Bona V-J 
Gyrnnobucco, Pr. Bonap. (liucco calvus, Lafr.J 
Xantholaema, Pr. Bonap. (H ucco philippensis, Gmel.^ 
Cyanops, Pr. Bonap. (liucco asiaticus, Latli -J 
Megalaema, Pr. Bonap. (liucco niystacopkanes , Teinrn .J 
Chotorea, Pr. Bonap. (liucco javensis, Hör s L) 

Buceo, Pr. Bonap. (liucco vir cm , Bodd.^ 

Fogonias, Illig. (liucco dubius, Gmcl.^ 

Lacmodon, Pr. Bonap. (liucco Saldi, Stan \.j 

11. F a rn i I i c. Dick köpfe (Tamaliae). 

f)io Zunge ist flaeli, und weder gefiedert noch ausstreckbar. Die zweite 
und dritte Zehe bilden die Vorderzehen , und sind an ihrem Grunde bis zum 
zweiten Glicde mit einander verwachsen. Die hintere Ausscnzcho ist keine 
Wendezehe. An der Schnabelwurzcl befinden sieh Schnurrhorsten. Der Schnabel 
ist lang oder nulteilang, gerade oder gekrümmt, und am Oberkieferrande 
weder eingebuchtet noch gezähnt. 

Tamiitia, Cuv. 

Eutamatia, Fitz, (liucco capcnsis , Einn.^ 

Tamatia, Pr. Bonap. (liucco macrorhynchus» Gnicl.y 
Cyplios, S p i x. (Cyphos macrodactylm , S p i x.^ 

Nyctactos, Pr. Bonap. (liucco maculatus, Gniel.^ 
Chaunornis, Pr. Bonap. (Tamatia hieincta , Gould.) 
Capito» Boie. (liucco Tamatia , G ine 1 ■) 
ülonas», Gray. 

Monasa» Viei 1 . (Cuculus ater , Bod 
Malacoptila, Gr ay. (liucco fuscus, G m e 
Nonnula, S e 1 a t. (liucco rubccula , S p i x .J 
fhclldoptcra, Gould. (Cuculus tenebrosus , Pa 11.^ 

12. Familie, (jlanzvügcl (GalbulaeJ. 

Die Zunge ist llach, und weder gefiedert noch ausstrcckhar. Die zweite 
und dritte Zehe bilden die Vorderzehon, und sind beinahe bis zui Spitze mit 
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einander verwachsen. Die hintere Ausscnzchc ist keine Wendezohe. An der 
Schnahei Wurzel befinden sich Schnurrhorsten. Der Schnabel ist lang, gerade 
oder gekrümmt, und am Oberkieferrando weder eingebuchtet noch gezahnt. 
Die Daumenzelie ist sehr kurz, oder fehlt zuweilen auch gänzlich. 

Jacaincrops, Gra y. 

Galbuloides, Des Murs. (Galbula Hocvsii , Rauz.^ 
dacamerops, Cu v. (Galbula grau,dis, (5 1 «1.^ 

Alryonidcs, Reichen b. (Galbula Icucotis, 11 c s M u r h.) 

(ialbula, Gray. 


Galbula, Gray. (Alcedo Galbula, Linn.^ 




a, Pr. Ron ap. (G 

Rrachygalba, Pr. Bonap. ( Galbula albigulans , S pi x .) 
Jacamunilcyon, (■ u v. (Galbula tridaclyla , Vi e i I \.) 

13. F a m i 1 i c. Spechte ( Pici ). 

Die Zun<*o ist wurm förmig und sehr weit ausstreckbar. Die zweite und 

Ö 

dritte Zehe bilden die Vorderzehen, und sind an ihrem Gründe mit einander 
verwachsen. Die hintere Aussenzehe ist keine Wendezehe. Die Schwanzfedern 
sind steif. Der Schnabel ist lang oder millellang, gerade und vielkantig. 
Die Daumenzehe ist zuweilen sehr kurz, hlos als Rudiment vorhanden, oder 

fehlt auch gänzlich. 

Dryocopus, Gray. 

Dryocopus, Roie. (Picus lartius, Linn.^ 

Dryopicus, Pr. Bona p. (Picus p ilmtu s, L i nn ,J 

IMcus, Gray. 

Picus, Br chm. (Picus major, L i n n.J 
Doudrodromas, Kaup. (Picus l&uconotus , GmcI.^ 
Yungipicus, Pr. Bouap. (Picus Ilardwickii , Jard.^ 
Leiopicus, Pr. Bonap. (Picus mahrattensis, Dalli .) 
Hypopicus, Pr. Bonap. (Picus hyperylhrus, Vig.^ 
Dyctiopicus, Pr. Bonap. (Picus bicolor, Gmc 
Phrcnopicus, Pr. Bonap. (Picus querulm , W i 1 $.) 
Trichopicus, Pr. Bonap. ( Picus cactorum, d’ 0 r 1 >.) 
Pilumnus, Pr. Bonap. (Picus thyroideus , 0as $.) 

Picoidcs, Gray. 

Picoides, Laccp. (Picus tridaclylus, Linn.^ 

Tridactylia, Pr. Bonap. (Picus Lccontii, Jone s.J 
Dcndropicos, Gray. 

Dcndropicos, M a I h. (Picus affinis, S vv a i n s.) 

Mesopicos, Mull». ( Picus yoertans, G m e \.J 
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Xiphidiopicus, Pr. Bonap. (Picus pcrcussus, Teinm.^ 
Callipicus, Pr. Bonap. (Picus callonotus, Waterh.^ 
Eleopicus, i*r. Bonap. (Picus olivinus , Na t t.J 
Capnopicus, Pr. Bonap. (Picus fumigaius, d’Orh.^ 
Vcniliornis, Pr. Bonap. (Picus sanguineus, Lieh t.J 
(ainpcphiliis, Gray. 

Hendrocopus, Pr. Bonap. (Picus principalts, Linn.^ 
Dryotomus, Pr. B o n a p. (Picus guatcmalensis , II a r 11.^ 
Campephilus, Pr. Bonap. (Picus rohustus , Lic 1 t.J 
Reinwardtipicus, Pr. Bonap. (Picus validus, Rein w.J 
Chrysocolaptes, Blyth. (Picus sultaumis, Hodgs.^ 
Ilemicircus, S w a i n s. (Picus concretus , R c i n w.) 

Gccinus, Gray. 

Gecinus, B o i e. (Picus viridis, L i n n.J 
Chrysophlegma, G o u I d. (Picus flaviuucha, G o u I d.) 
Venilia, Pr. Bo na p. (Picus ruhiginosus, E y I o n.^ 
Braehylophus, Pr. Bonap. (Picus puniccus, Hors f.J 

Chrysoptllus, Gray. 


s, S vv a i n s. 




B o d d.) 

Malherbipicus, > V. Bonap. (Picus campestris. Lieh t.J 
(anipcthera, G i‘ay. 

Campethera, G r ay. (Picus hrachyrkynchns , S\vain s.J 
Pardipicus, Pr. Bonap. (Picus nigriguttatus, Verr .) 

irmilojdnis, Gray. 

Mulleripicus, Pr. Bonap. (Picus pulverulentus, Tetu m.J 
Lichtensteinipicus, Pr. B o n a p. (PicusLichte/nsteini, W a gl .) 
Hemilophus, Pr. Bonap. (Picus fulvus, Q u o y, Gaim.^ 

Cc eus, Gray. 

Celeus, Boie. (i Heus flavescens. G m e I .) 

Cerchneipicus, Pr. Bonap. (Picus Thinunculm , Wag \.J 
Brachypteruns, Strickl. (Picus aurantius, Li nn.) 

Tiga, Gray. 

Tiga, Kaup. (Picus tiga, Hörs v 
Chrysonotus, Pr. Bonap. (Picus fia/ßesii, Vig.J 
Gecinulus, B i yth. (Picus Grantia, M CI e 1 \.J 
(enliinis, Gray. 

Centnrus, S \v a i n s. (Picus carolinus, L i n w.) 

Zebripicus, Pr. Bona p. (Picus puchcrani , M a h .) 
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Trißsums, Swains. (Picus flatn/rans, Viei \l) 

Melanerpes, Gray. 

Melanerpes, Swains. {Picus crythrocephalus , Linn.^ 
Linnaeipicus, Pr. Bonap. (Picus Ilerminieri , Less.^ 
fiCiiconerpes, Swains. (Picus domiulcanus , Linn.^ 
fhloroncrpcs, Gray. 

Chloronerpes, Swains. (Picus chrysockloros, Viei 11.^ 
Chloropicos, Pr. Bonap. (Picus atricollis, Malh.^ 

14. Familie. Brd-Speclite (Colaptac). 

Die Ziinure ist wurmförmig und sehr weit ausstreckbar. Die zweite und 
dritte Zehe bilden die Vorderzehen, und sind an ihrem Grunde mit einander 
verwachsen. Die hintere Ausscnzehe ist keine Wendezehe. Die Schwanzfedern 
sind steif. Der Schnabel ist mittcllang, gekrümmt und zusammengedrückt. 

Colaptcs, Gray. 

Colaptes, Swains. (Picus auralus , Linn.^ 

Pituipicus, Pr. Bonap. (Picus pitiguus, Mo \.J 
Hypoxanthus, Pr. 3onap. (Picus d eg ans, Fras.^ 
Geocolaptes, Burch. (Picus olivaceus , Lath.^ 

INciglyptcs, Gray. 

Meiglyptes, S wa n s. (Picus tristis , H o rs f .) 

Micropternus, B1 y tli. (Picus brachyurus, V i ei 1 \.) 
Blythipicus, Pr. Bonap. (Picus rubiginosus , Swains.^ 

1I>. Familie. Zwerg-Spechte (Picumni). 

Die Zunge ist wurmförmig und sehr weit ausstreckbar. Die zweite und 
dritte Zehe bilden dio Vorderzehen, und sind an ihrem Grunde mit einander 
verwachsen. Die hintere Ausscnzehe ist keine Wendezehe. Die Schwanzfedern 
sind weich. Der Schnabel ist kurz, gerade und zusammengedrückt. DieDaumen- 
zehc fehlt zuweilen gänzlich. 

i 

Sasia, llodgs. (Picumnus abnormis, Tcmm .) 

Pica minus, Gray. 

Vivia, llodgs. (Yivia nipalcnsis, IIod g *0 
Asthenurus, Pr. B o n a p. ( Asthemirus rußventris, Pr. B o n ap.^ 
Microcolaptes, Pr.Bonap. (Picumnus d Orbignyanus, La i'v.) 
Piculus, Pr. Bonap. ( Picumnus pygmaeus , Lic i»t.^ 
Picumnus, T e m in. (Picus minutissbntis, G m e \.J 

16. Familie# Wendehälse (Ynnges). 

Die Zunge ist wurmlormig und sehr weit ausstreckbar. Die zweite und 
dritte Zehe bilden dio Vorderzehen, und sind an ihrem Grunde mit einander 
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verwachsen. Die hintere Aussenzeho ist keine Wendezche. Die Schwanzfedern 
sind weich. Der Schnabel ist kurz, gerade und vielkantig. 

Yiiiix, Li un. (Yunx TorquiUa, Li nn .) 


II. Ord. GANGVOGEL (AMBULATORES). 

Die Beino sind Gangbeine. Der Schnabel ist an seinem Grunde nicht aus¬ 
gebreitet und erweitert. Die Küsse sind Schreit-, Sitz-, Klammer-, Wandel¬ 
oder Snnllftisse. Die Mundspalte ist nur selten sehr tief, und his hinter die 
Augen reichend. Die Zunge ist entweder mit ihrer ganzen Unterseite am 
Grunde des Unterkiefers fcstgewaehsen, oder frei. Die Aussenzeho oder auch 
die Daumenzche ist nur iiusserst selten eine Wendezche. 


■ 


f. Unterordnung*: SCH REIT FUSSKIt (GRESSOUItJ. 

Die Füsso sind Schrcitfiisse. Die Mundspalto ist sehr tief, his hinter die 
Amren reichend. Die Zunge ist entweder mit ihrer ganzen Unterseite am 
Grunde des Unterkiefers fest gewachsen, oder frei. 

i. Familie. Nashornvögel (Buccrotcs). 

Die Zunge ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers 
fcstgewaehsen und sehr kurz. Der Schnabel ist zusammengedrückt, gekrümmt, 
sehr dick und hohlzeilig, mit einem hornartigen Aufsätze auf der Firste, und 
lang oder mittellang. Die Schienbeine sind bis zur Fussbeugo befiedert. An 
der Schnabel Wurzel befinden sieb keine Schnurrborsten. Der Hand des Ober¬ 
kiefers ist entweder nicht, oder nur zuweilen an der Spitze ausgerandet, und 
hlos im Alter erscheinen die Kiefcrründcr durch Abnützung sägeartig gezähnt. 
Die Flügel sind rnittellang oder ziemlich kurz. 

Buccros, Gray. 

Buceros, Gray. (Buccros Rhinoccros , Lin n.J 
Homraius, Pr. Bonap. (Buccros fncornis , Lin n.J 
Hyd rocorax, Br iss. (Buccros Jlydrocorax, Lin n.) 
Hydrocissa, Pr. Bonap. (Buccros monoceros, Sha w.J 
Anthracoceros, Pr. Bonap. (Buccros galerilus, Temm.j 
Anorrhinus, Pr. Bonap. (Buccros violaceus , VieiI \.) 
Cassidix, Pr. Bonap. (Buccros cnssidix , Tcmm.j 

Tockus, Lcss. 

Bhyticeros, H eichen h. (Buccros pUcafus , L a t li.^ 

Aceros, Hodgs. (Buccros nipulcnsis , Ilodgs.^ 

Calao, Pr. Bonap. (Buccros mtImlus , Hein \v.) 

Mcniccros, Pr. Bonap. (Buccros cjmcjinimms, Latli.^ 

5 {h i n o p I a x, P r. 11 o n a p. ( Buccros yriscus , L a I h ) 
Penelopidcs, Reichen!). (Buccros panini, Bodd.y 
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Tockus, Gray. (Huceros erythrorhynchm , Gmel.^ 
Rhynchaceros, G log. (Huceros rnelanoleucus , Li eli t) 
Graimniciis, Pr. Bonap. ( Huceros fascialus, Shaw.^ 
Poecilorhynchus, Fitz. (Huceros poecilorhyiichus , Lafr.^ 
Berenieornis, Pr. Bonap. (Huceros Cornelius, Raffl.^ 
Cranoccros, B e i c li e n b. ( Huceros seuiatus, B o d d.^ 
Ceratogynma, Pr. Bonap. ( Huceros e/aius , T e m m .) 
Tmetoceros, Pr. Bonap. (Huceros alraius , Ternrn.^ 
Kucomis, Less. (Huceros abyssiuieus, Gmcl.^ 

Kuryccros, Less. (Euryceros PrevosiiiLess.) 

2. Familie. Krabben langer (Jlalcyones). 

Die Zunge ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers 
fest gewachsen und sehr kurz. Der Schnabel ist. vierkantig, gerade, dick, an 
der Wurzel flachgedrückt und lang. Die Schienbeine sind nicht ganz bis zur 
Kussbctige befiedert. An der Schnabclwurzcl befinden sich keine Schnurrhorsten. 
Der Rand des Oberkiefers ist weder ausgerandet noch gezähnt. Die Flütrel 

ü n o 

sind kurz. Die Innenzehe fehlt zuweilen gänzlich. 

Dacelo, Gray. 

Dacelo, L e a c h. (Alcedo f/if/us, B o d d .) 

Choacalcyon, Gray. (Alcedo Haudichaudii, Quoy, (5aiin .) 
Cittura, B e i e h e n b. (Dacelo cyanotis, T c m in .) 
elidora, Less. (Dacelo nmcrorhyncha , Los s.J 
Halcyon, Gray. 

Halcyon, Svvains. (Alcedo seneyalensis 9 Lin \\.) 
Entomolhera, Bcichenb. (Alcedo fusca, Bodd .J 
Cyanaleyon, Verr, ( Halcyon pyrrhopyyia , Gould.^ 
Chelieutia, Reichen!). (Alcedo chelicuti , Stanl.^ 
Bamphalcyon, Reichen b. (Alcedo capensls , Linn.y 
Hyl caon, B e i ch e n b. ( Alcedo welanorhyncha , T e m in. ) 
Callalcyon, Pr. Bonap. (Alcedo coromavdeHana , Scop.J 
Lacedo, R e i c h e n b. (Dacelo pulchella , 11 o r s f.J 
Paralcyon, Pr. Bonap. (Dacelo concreto , Temm ,J 
Adenoides, 11 o m b. J a c ([. (AdenoidesHombroni, Pr. B o n a p .J 
Todirampbus, Less. (Alcedo sacra , Gme i o 
’anysiptera, Gray. 

Tanysiptera, Vig. (Alcedo Den, L i n n .) 

Syma, Less. ( Halcyon torotora , L e s s.J 

Ccyx^ Lacep. (Alcedo tridactyla , Lin n.J 

Sitzb. (I. mathem.-naturw. CI. XXI. HH, 11. Ilft, 20 
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3, Familie. Eisvögel 


(Alceduics ). 


Die Zunge ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers 
fest gewachsen und sehr kurz. Der Schnabel ist vierkantig, gerade, ziemlich 
dick, an der Wurzel zusammengedrückt und lang. Die Schienbeine sind nicht 
ganz bis zur Fussbcuge befiedert. An der Schnabel Wurzel befinden sich keine 
Schnurrborsten. Der Hand des Oberkiefers ist weder ausgerandet noch gezähnt. 
Die Flügel sind kurz. Die Innenzche fehlt zuweilen gänzlich. 

Alcedo, Gray. 

Alcedo, Gray. fAlcedo Ispida, Linn.^ 

('orythornis, Ka ti p. (Alcedo caeruleocepkala , G in e I .) 
Ispidina, K aup. (Todns pictus , Rodd.^ 

Alcyonc, S w a i n s. (Alcedo azurea, L a t h .) 

Ccryle, Gray. 

Ceryle, Boic. (Alcedo rudix , Li n n.J 
IWegaceryle, II e ie li e n I». ( Alcedo maxinia , I*a 11 .) 
Streptoceryle, Reichen h. (Alcedo lorquata , L i n w.) 
Chloroceryle, 15 eieh c nb. (.Alcedo amazoua , L ;i th .) 
Amazonis, Reichenh. (Alcedo bicolor , G ine \.J 

4. F a m i I i e. Iticiicnfrcsscr (Meropex). 

Die Zunge ist frei , (lach, und an der Spitze gefranst. Der Schnabel ist 
vierkantig, gekrümmt, dünn und lang. Die Schienbeine sind nicht ganz bis 
zur Fussbcuge befiedert. Au der Sclmahelwurzel befinden sich Schnurrhorsten. 
Der Hand des Oberkiefers ist weder ausgerandet noch gezähnt. Die Flügel 
sind lang oder mittellang. 

Merops, G r a y. 

Merops, G r a y. (Merops Apias!er , Lin w.) 

Blcpharomerops, R eich e n b. (Meropx aef/j/ptiux, F o r s k .) 
Aerops, Re i c hc n h. (Meropx albicollis , Vio i I \.J 
Phlotrus, R c ic h e n h. (Meropx viridis , Li n n. ) 

Meliftophas, Iteichenb. (Merops Inulins, G mel.y 
Melittotheres, 15 c i c he n h. (Merops unbienx , (j in e \.) 
Tcphraerops, Roichonb. (Meropx bicolor , Daud.y 

iHclittopliagus, Gray. 

Melittophagus, Doic. (Merops cnjlbrop/eras , Gmol.y 
Tachymerops, Fitz. (Merops hirundinaccus, Vieill.y 

, Reichenh. (Merops Sonnini, V i e i I \ .) 
Coceolarynx, 15 eich cn h. (Merops JiuUockiu V i c i 11.^ 
Meropiseus, S u n d e v. (Merops f/u/aris t S h a \v.) 
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Meropogon, Pr. Bonap. (Merops Forst eni, Tcmin.y 

Nyctlornis, Gray. 

Nyctiornis, 8 vv a i u s. (Merops amictus , T c m m.J 
Bucia, 11 o (1 g s. ( Merops Afherloui, J ar (1. Sol 1» y.) 

15. Familie. Säger (Momoti). 

Di© Zunge ist frei, flacli, mal an der Spitz© gefiedert. Bor Schnabel isl 
zusamincngedriickt, gekrümmt, ziemlich dünn und mi Hol lang. Die Schienbeine 
sind bis zur Fussbeugo befiedert. An der Schnabclwiirzol befindensich Schnurr- 
borsten. Der Hand des Ober- und Unterkiefers ist sägeartig gezähnt, die 
Flügel sind lang. 

Momotus, Gray. 

Priouiles, Pr. Bonap. (Momotus brasiliemis , Liun.^ 
Momotus, Pr. Bonap. ( Frionites me.eicunus, Swains.^ 
Baryplionus, Pr. Bonap. (Momotus semirufus, Solat.y 
Cryplicus, S w a i n s. (Momotus platyrhynchus , L c a d h.) 
Hylomanes, Lieh t. (Ilylomanes momotulu , Lieh i.J 

6. Fam i 1 i e. 1‘IaltscliniibeI ( ToiliJ. 

Die Zunge ist frei, flach, und weder gefledert noch gefranst. Der Schnabel 
ist flach gedrückt, gerade, ziemlich dünn und mittellang. Die Schienbeine sind 
bis zur Fussbeuge befiedert. An der Schnabelwurzel befinden sich Schnurr- 

n 

borsten. Der Rand des Ober- und Unterkiefers isl sägeartig gezähnt, die 
Flügel sind lang. 

Todus, Li nn. ( Todus viridis , Lin».) 


7. Familie. Kcllcrsclinühcl (Eurylaemi). 

Die Zunge ist frei, flach, und weder gefiedert noch gefranst. Der Schnabel 
ist flach ge drückt, gekrümmt, dick und kurz. DieSehicnbeino sind bis zurFuss- 
beuge befiedert. An der Schnabelwurzcl befinden sich Sclinurrborsten. Der 

n 

Rand des Oberkiefers ist weder ausgerandet noch gezähnt. Die Flügel sind 
mittellang oder ziemlich kurz. 

’ilnrylAemus, S trick I. 

Eurylacmus, 8 tri ckI. (Euryluimus Javanicus , II o r s \\) 
Corydon, Less. (Coracias sumutranus , Bai’fl.^ 

Serilophus, 8 vva i ns. (Euryluimus /uuutus , G ou I d .J 
Usarisomus, Swains. (Euryluimus Dalhousitte , Jam.^ 
CymbirhyncliiiS) Vig. ( Todus mucrorhyuchus, Gmcl.^ 

I'cltops, Wagl. (Euryluimus (tfuiuvillii , Less.^ 
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8 . Familie, Zicrvögcl (Piprac ). 


Die Zunge ist frei, flach, und weder gefiedert noch gefranst. Der Schnabel 
ist flachgedrückt, gekriimmt, ziemlich dünn und sehr kurz. Die Schienbeine 
sind bis zur Kussbeuge befiedert. An der Schnabelwurzcl befinden sich keine 
Schnurrborsten. Der Rand des Oberkiefers ist an der Spitze ausgerandet. Die 
Flügel sind mittcllang oder ziemlich kurz. 

Pipra, Gray. 

Chiroprion, Schiff. (Pipra parcofa , Linn .) 

Pipra, Pr. Bonap. ( Pipra anrcola , L inn.^ 

Ilicura, B e i c h e n I). ( Pipra militaris , S h a \v.) 

Cercophaena, S c li i IT. (Pipra linearis , Pr. I»on a \).J 
Chiroxiphia, Cab. (Pipra, caudala , Nhaw.JJ 
Pipritcs, Cab. ( Pipra plicata , Nalt.^ 

Manactis, Briss. (Pipra manacas , Linn.y 
Dasyncelopa, Schiff. (Pipra, screna, Linn.^ 

Corapipo, S c h i ff. (Pipra gulturaUs , Lin n. y 
Oeratopipra, Schifif. fPipra, eornnla , Spix.y 
llemipipo, Cab. (Pipra c/iloris, Natt.y 
Dixiphia. Reichen!). (Pipra leucocHla, Lin n.y 
Lepidothrix, Schiff. (Pipra cijanocapi/la, V agl .) 
Xenopipo, Cab. (Pipra alronilens , Cab.^ 

Cirripipra, Pr. B o n a p. ( Pipra : ßlicauda , S p i x.^ 
Maohaeropterus, Schiff. (Pipra strigilata , Pr. Neuw.J 
Metopia, S w a i n s. ^ Pipra galeata , Lieh 1.^ 

Masius, Pr. Bonap. (Pipra chrysoptera , Lafr.^ 

Itupieola, 15riss. (Pipra rupicola 9 Linn.y 
Calyplomena, ltaffl. (Calyptomcna viridis } Kaffl.y 


!5, LntcroiMlimiig : It l« 1 .!« 10LSl'llIXviKLINIK (CONlßOSTUESj . 

Die Küsse sind Sitz-, Spalt-, Klammer- oder Wandelfiisse. Der Schnabel 
ist stark, kegelförmig, und endiget nur selten in eine Itakcnspitze. Die Mund¬ 
spal tc ist nicht sehr tief. Die Zunge ist frei. 

I. F am i I i c. Pisangfresser ^MusophagaeJ . 

Die Küsse sind Sitzfiissc. Die Aussenzehc ist eine Wendezehe, und bald 
nach rückwärts, hahl nach seitwärts wendbar. An der Schnabelwurzcl befinden 
sich keine Schnurrborsten. Der Oberkiefer endiget in eine schwache llaken- 
spilzc, und ist am Rande sageartig gezahnt. Die Schnabel Wurzel tritt nicht, 
oder bisweilen auch ziemlich weit auf die Stirne vor, und ist gewölbt. Der 
Schnabel ist mittellang oder kurz, sehr dick, gegen die Spitze zusammen- 
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gedrückt, mit stark gekrümmter Firste und winkclartiüf gebrochener Dillen- 

D ö 

kante. Die Mundspalto ist gerade. Die Nasenlöcher stehen gegen die Mitte 
des Schnabels, und sind ollen. 

Turactis, Cuv. 

Turnens, G ra y. ( Cuculus persa, L i n n.J 
> Maellms, Pr. Bonap. ( Opctclhus crglholophus , Vioill.^ 
Corythaix, Pr. Bonap. (Corgthaiv Umcotis , Biipp.^ 
Gallirex, Less. ( Mmophaga porphyreolopha, Vig .) 
Oisophaga, Isert. (Musophaga vioktcea , I ser i.) 

Schizorrliis, Wag 1. 

Chizaeris, Aga s. (Musophaga gigantea , V i ei 1 \.) 
Schizorrliis, Pr. II o n a p. ( Phasiunus ft/ricanus , V i e i 11. ) 
Corythaixoidcs, S m i l h. (Conjlkaivoidcs convohr , S m i t li .) 

2. Familie. Sasa’s fOpisthocomi). 

Die Fiisso sind Spaltfiisso. Weder die Aussen- noch die Daumenzche ist 
eine AVendezchc. An der Schnahclsvurzcl helinden sieh keine Sehniirrborstcn. 
Der Oberkiefer endiget in keine llakenspitze, und ist am Rande weder ge¬ 
zähnt noch ausgerandet. Die Schnahclwurzol tritt nicht bis auf die Stirne vor, 
und ist gewölbt. Der Schnabel ist kurz, sehr dick, gegen die Spitze zusainnicn- 
gedriiekt mit stark gekrümmter Firste und winkclartig gebrochener Dillen- 


kantc. Die Mundspalto ist nach abwärts gezogen. Die Nasenlöcher stehen 
gegen die Mitte des Schnabels, und sind von einer häutigen Schuppe überdeckt. 

OpistliocoHHis, Iloffm. (Phasianus cristatus , Gmel.^ 


3. F a m i 1 ic. Klammervdgc (ColiiJ . 

Die Füssc sind Klammerfüsse, die Zehen frei, und nur die Innenzehe isl 
mit der Daumenzehe am Grunde schwach verbunden. Die Daumenzche ist eine 
Wcmlezoho, nach vorwärts gerichtet und lang. An der Schnabelwurzcl helinden 
sich keine Schnurrhorsten. Der Oberkiefer endiget in keine llakenspitze, und 
ist am Rande weder gezahnt noch ausgerandet. Die Schnabelwurzcl (ritt nicht 
bis auf die Stirne vor, und ist gewölbt. Der Schnabel ist kurz, sehr dick, 
gegen die Spitze zusammengedrückt, mit stark gekrümmter Firste, und schwach 
nach aufwärts gebogener Dillcnkanto. Die Mundspalto ist nach abwärts gezogen. 
Die N asenlöeher stehen am Grunde des Schnabels, und sind von einer häutigen 
Schuppe überdeckt. 

('oliiis, B r i s s. 

Blxabdocoüus, Pr. Bonap. (Colin# slriatus, Gmel./ 

Urocolius, Pr. Ilonap, (‘Lantus macrourus , Linn.) 

Colitis, Gray. (Lo.via colins, Lin v\.) 
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4. F a m i 1 i e. Xalinscliniibel (Phytotomae)* 

Die Ftisse sind Wamlelfiis.se. An der Schnabclwurzel befinden sieli keine 
Sehnurrborsten. Der Oberkiefer endiget in keine llakenspitzo, und ist am 
Rande, ebenso wie der Unterkiefer, sägeartig gezähnt. Die Schnabclwurzel 
tritt nicht ins auf die Stirne vor, und ist gewölbt. Der Schnabel ist kurz, 
sehr dick, gegen die Spitze zusainmcngedriiekt, mit stark gekrümmter birste, 
und nicht nach aufwärts gebogener Dillenkantc. Die Mumlspalto ist nach ab¬ 
wärts gezogen. Die Nasenlöcher stehen am 4«runde des Schnabels, und sind 
von einer häutigen Membrane halb verschlossen. 

Pliytotoma, M o I. / Phytotoma vara , M o \.) 


, f >. Familie. Kreuzschnabel (LoxiaeJ. 

Die Fiissc sind Wandelfüsse. An der Schnabelwurzel befinden sich keine 
Schnurrhorsten. Der Oberkiefer endiget in keine Ilakcnspitze , und ist am 
Rande weder gezähnt noch ausgerandet. Die Schnahclwurzel tritt nicht bis 
auf die Stirne vor, und ist gewölbt. Oer Schnabel ist kurz, sehr dick, gegen 
die Spitze zusammcngedrückt, mit stark gekrümmter Firste und schwach nach 
aufwärts gebogener Dillcnkante. Die Mundspalte ist nach abwärts gezogen. 
Die Nasenlöcher stehen am (irundc des Schnabels, und sind von einer häutigen 
Membrane halb verschlossen. 

Psitiirostra, To mm. (Loria psittacea, Gmcl.y 
Loxia, G v a y. ( Loxin curvirostra , h i n n. ) 

Paradoxornis, Gray* 

Heterornorpha, Mod g s. (llatcromorplui unicolor , H o d g 

Batyrhynchus, Pr. I» o n a p. ( Paradoxornis ruficeps, B 1 y tb .) 

Paradoxornis, G o u Id. ( Paradoxornis flammst ns, G o u I d .J 


G. Familie. Gimpel / PyrrhidacJ. 

Die k üsse sind Wandelfiisso. An der Schnabelwurzel befinden sich keine 
Schnurrhorsten. Der Oberkiefer endiget in keine llakenspitze , und ist am 
Rande weder gezähnt noch ausgerandet. Die Schnahclwurzel tritt nicht bis 
auf die Stirne vor, und ist gewölbt. Der Schnabel ist kurz, oder sehr kurz, 
sehr dick, gegen die Spitze zusammengedrückt, mit stark gekrümmter Firste 
und stark nach aufwärts gebogener Dillcnkante. Die Mundspalte ist nach ab¬ 
wärts gezogen. Die Nasenlöcher stehen am Grunde des Schnabels, und sind 

“ ö 

von einer häutigen Membrane halb verschlossen. 

(ritliagra, Swains. (Loxiu sulphuraiu , Linn.^ 

Calambl^rbyiiclius, [ja fr. (Catambljfvhynchus diadona , Laf v.) 
Sporopliila, Gray. 

Callyrhymdius, Agass. (Callijrhnchns pcrurianus , Ij es s.) 
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Euetheia, Rei ch en I». (Frinyilla lepida , Linn .) 

Phonipara, Pr. Bonap. (Loxia eanora, Gmel.^ 

Piezorhina, La fr. (i Kezorhina einer ca, L a f v) 
Gyrinorhyncha, Rcichcnh. ([Loxin viinuta, Gmol.) 

dopyrrha, Pr. Bonap. (Loxia nigra, (iinel.j 
Sporophila, Cab. (Pyrrhula / afeirostra , Temm.y 
* in! cola, Gray. 

Propyrrhula, Gray. (Corylhus mbhemachalus , Hodgs.^ 
Ilaemalospiza. Blyth. (Corylhus sipahi, Slodgs.^ 
Pyrrhospiza, Blyth. (Propyrrhula rubceuloides , Hodgs.^ 
Pinicola, V i o i 11. (Loxin enucleator 9 L i n n .) 

I ragus, K ey s. 131 a s. ( Loxin Sibirien* Pa 11 .) 

(arpodacus, Gra y. 

Rhodopechys, Cab. (Frinyilla sanyninra , Goiild.^ 
Erythrospiza, Pr. B o n a p. (Pyrrhula obsoletem L i c li i.) 
Propasser, Ilodgs. (Frinyilla rhodochroa, V ig.,} 
Bucaneles, Cab. (Pyrrhula Puyrandaei , And.y 
Carpodacus, Kaup. (Loxin erylhrina, Pall.,} 

S l yrrliu5a 5 G r a y. 

Pyrrhoplectes, Ilodgs. (Pyrrhula epauletta * Ilodgs.^ 
Pyrrhula, Gray. ( Loxia Pyrrhula* Li n n. / 

7. Familie. Lerchen (Alaudax). 

Die h’iisse sind WandelHisso. An der Selinahelwnrzel helindcn sich keine 
Schnurrhorsten. Der Oberkiofer endiget in keine linkenspitze, und ist am 
llnndc weder gezähnt noch nusgerandet. Die Schnabolwurzcl tritt nicht bis 
auf die Stirne vor, und ist gewölbt. Der Schnabel ist mittellang oder kurz, 
nicht besonders dick, an den Seiten zusammongodrüekt, mit schwach gekrümm¬ 
ter Firste und nicht nach aufwärts gebogener Dilicnknntc. Die Mundspalte ist 
gerade. Die Nasenlöcher stellen am (»runde des Schnabels, und sind von einer 
häutigen Schuppe überdeckt. 

Pyrrhutalauda, Rii p p. 

Oorospiza, Pr. Bonap. (Frinyilla simple.r* Temm.y 
Pyrrhulalauda, Rüpp. ( Pyrrhu/anda anslralis , Smith.^} 
MiraIVa, II ors f. (Mirafra javaniea , 11 o r s f.} 

Mcgalophoniis, G ra y. (Alauda apinta , V i oi 1 \.J 

Ccrtliilauda, G r a y. 

Ammomancs, Cab. (Alauda pallida, Ehronb.^ 

Alaomon, Keys. B1 as. (Alauda desertorwn , SIanI 
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Certhilamla, S w a i n s. (Alauda africana , G m e I .) 
Mclanocorypha, Gray. 

Itamphocoris, IV. Honap. (Alauda Clot-Bey , Pr. Ho na v) 
Saxilnuda, Lcss. (Alauda tartariea, Pall ■) 

Melanocorypha, Ho io. (Alauda Calandra , Linn.^ 
dtocoris, Pr. H o n a p. (Alauda alpeslris , L i n n.^ 

Alauda, Gray. 

Calandrella, Kanp. ( Alauda brachydactyla , Temin .J 
Corys, H c i c h o n b. (Alauda arborea , L i n n.^ 

Calendua, Svva ins. (Alauda crasxirostris, Vici ii.; 
Galerida, Ho io. (Alauda crinlata , L'inn.^ 

Alauda, (iray. (Alauda arve?isis 9 Linn 

8. F a mi I i e. Ammeru (Embcrizae). 

Hie Ftisse sind Wandelfüssc. An clor SchnaboJwurzel befinden sieb keine 
Schnurrborslen. Der Oberkiefer endiget in keine flakenspitze, und ist am 
Hände weder gezähnt noch ansgerandet. Die Sehnabclwurzcl tritt nur wenig 
auf die Stirne vor, und ist gewölbt. DerSchnabcl ist kurz, nicht besonders dick, 
an den Seiten zusammengedrüekl, mit gerader oder schwach gekrümmter 
Firste, und nicht nach aufwärts gebogener Dillenkanto. Die Mundspalteist nach 
abwärts gezogen. Die Nasenlöcher stehen am Grunde des Schnabels, und sind 
von einer häutigen Membrane halb verschlossen. 

I'lcctrophancs, Gray. 

Centrophanes, Kaup. ( Frinyilla lapponica, Liu n.J 
Pleclrophanes, Mey. (Emberiza nivalis, L i n u .) 

I<riugülnria, Swains. (Emberiza capeusis, Gme 
(«uhcriiatrix, Lcss. (Emberiza. eriHlatcWu Viei n.; 

Muspiza, Pr. H o n a p. 

Hedy glossa, Cab. (End>eriza speeutifera, d Orh.y 
' hrygilns, CaI). (Emberiza Gayi, liyd. Ger \.J 
Hliopospina, Cab. (Emberiza fruticeti, Kitt I. y 
Meloplius, S w a ins. ( Emberiza : LathamU 1 • \'*J 
Ilypocentor, Cab. (Emberiza aareola , Pall.^ 

Euspiza, G r a y. ( Emberiza mnericana , G m a\.) 

Mmheriza, Gray. 

Granativora, Pr. H o n a p. ( Emberiza melanoeephala , S c o p .J 
Spin us, Mo ehr. (Emberiza miliar iu, Li n n. y 
Cynchrarnus, l >oie. (Emberiza Schocniclus f L i n n .) 

Ocyris, H o d gs. ( (leyrift oiuops, 11 o d gs .) 
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Orospina, Kaup. (Emberha provincia/is, L i n n.y 
Onycbospina, Pr. Bonap. (Emberha fucata, Pall.y 
Buscarla, Pr. Bonap. (Emberha lesbia, ( in o \ .) 

Cia, Kaii ). fEmberiza (Ha , Linn.) 

Glyeispina, Cab. (Emberha hortulana , Linn.) 

Cirlus, Kaup. (Emberha Cirlus , Linn.) 

Lmberiza, Gray. (Emberha citrinella , Linn.^) 

0. F a rn i I ic. Finken (Fringillae). 

Die biisso sind Wandelfiissc. An der Schnubelwurzcl befinden sich keine 
Schnurrborston. Der Oberkiefer endiget in keine Hakcnspilzc, und ist am 
Bande weder gezähnt noch ausgerandel. Die Scbnabclwurzcl tritt nur wenig 
auf die Stirne vor, und ist gewölbt. Der Schnabel ist kurz, dick, gegen die 
Spitze zusammengedriiekt, mit gerader oder schwach gekrümmter Firste, und 
stark nach aufwärts gebogener Dillenkante. Die Mundspalte ist gerade. Die 
Nasenlöcher stehen am Grunde des Schnabels, und sind von einer häutigen 
Membrane halb verschlossen. 

Ammodromus, Gray. 

Peucaea, Audul). (Peucaea liachmanni , Audub.) 
Coturnieulus, Pr. Bonap. (FringiUa passerina , Wils.) 
Ammodromus, SI r i ck I. ( Oriolm caudaculus , G in c \.) 
Zonolrichia, Gray. 

Cbrysopoga, Pr. Bonap. (Chrysopoga tj/pica , Pr. Bonap.y 
Chon desto s, Swains. (Fringilla gvamm ica, Say .J 
Passerculus, Pr. E onap. (FrmgiUa savanus , '' ils.^ 
Passerclla, S w a i n s. (Friagilla iliaca, M u v.J 
Spizella, Pr. Bonap. (Fr'mgiUa canadensis, Lath.^ 
Zonotrioliia, Swains. (Frnberiza leucophrys, Wils.y 
Tiaris, Gray. 

Uaplospiza, Cab. (Tanagra unicolor. Lieh L) 

Volalinia, IIe i clio n b. (Tanagra jacarinia , Li n n .) 

Tiaris, Swains. (FringiUa ornata , Teinm .) 

Passerina, Gray. 

Paroaria, Pr. Bonap. (Loana cucuUala, Lath .) 

Passerina, Vicill. (Emberha arnoena , S a y.) 

Jasser, G r a y. 

Jmico, WagI. (FrmgiUa cinerea , Swains.^/ 

Nipliaea, A udu b. ( Etnbemza hyemalis , G me \.J 
Oriturus, Pr. Bonap. (Oriturus nienricanns, IV. Bonap.^ 
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Montifriugilla, Brehrn. (Fringilla nivalis, \Anu.) 
Pyrgito|)sis, Fr. B o n a p. (Fgrgita simplen*, S \v a i ns .) 
Passer, Br iss. (Fringilla donicstica, I j in n.^ 

Fringilla, G ray. 

Leucostide, Swains. ( Lencosficte taphrocotis , Swains .) 
Calamenia, Pr. Bonap. ( binar in analis, Lafr.^ 

Aegiolhus, Cab. ( Fringilla linaria, Linn.y 
Cannabina, B re lim. (Fringilla cannabina , Linn.y 
Petronia, Ka u p. (Fringilla petronia , L i n n.^ 

Sitagra, Rciclicnh. (Fringilla campcslris , Spix.^ 

Siealis, ß o i e. (Fringilla brasiliensis , G in e I .) 
MeIano(lera,Pr.B on a \).((>hlorospiza.ranl/iogramnia,G r a y .) 
Cblorospiza, Pr. Bonap. (Fringilla chlorig LinnJ 
Chrysospi/a, Cab. (Fringilla lutea, Licht.^ 

Poliospiza, Seliiff. (Serinns trislriatns , II ii p p.y 
Metoponia, Pr. Bonap. (Passer pusillu.% Pall .J 
Dryospiza, Kays. Blas. (Fringilla Sarinus» Linn.^ 
Citrinelia, Pr. Bonap. (Fringilla cilrinclla , Cinn.^ 
Sporagra, l{i c h n b. (Fringilla magellanica , V i e i 1 1) 
Pyrrliomitris, Pr. Bonap. ( Carduelis ciurulfala, S vv a i n s .) 
Astragalinus, Ca b. (Fringilla trist ist, Lin n .) 

Chrysoini(ris, Boie. ( Fringilla Spiuus , Linn.y 
Emblema, Go n hl. (Emblenm pivla , G on I i\.) 

Loxops, Cab. (Fringilla coccinea , G me 1.^ 

Hypacantbis, Cab. ('Cardualis spinoitles , Vig. } 

Proeanluelis, Modgs. (Fringilla nipalensis , Modgs.^ 
Callacanlbis. Beit*b en b. (Fringilla liurtoni, G o u I A.J 
Carduelis, II riss. (Fringilla rardnclis , Lin n .) 

Pringilla, (i ray. ( Fringilla ( oc/cbs, Ij i n n.^ 

Ainadina, G ra y. 

Alaiio, Pr. Bonap, (Fringilla Alario 9 Linn .) 

Ilypoehma, Pr. Bonap. ( Fringilla nilrns, G m e \.J 
Erythro ra, S vv a i n s. ( Lo,ria prasina, S p a r r \\\.) 

4 blygospiza, S n n d e v. ( Fringilla polyzona , l e in m. ) 
Zonaeginthus, ('ab. (Fringilla nitida , La th .) 

Aegintba, Cab. (Fringilla tamporalh , Latli.^ 

SteganopItMira, Pr. Bonap. ( Fringilla llichcnovii , Vig. 

Ä wjBorsf.) 
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Sporothlasles, Pr. I» ona p. ( Loxin guttata, S h a w.) 
ryzornis, ' a b. (Loxia oryzivora , L i n n .) 

Groloncba, C a b. (Lo. via punctularia , Linn.^) 

Poephila, i 1 o u I d. (Poephila acuticuuda , G o u l d.) 

ii Hmacola, G o u I d. ( Aniatiina eastaneothorax , G o u I d.) 

Mnnia, llodgs. ( Loxia Molucra , Linn.) 

Spormastes, S w a i n s. (Spermasles eucnllata , S w a i n s.J 

Amadina, Svvains. (Fringilla fasciala. Gmcl.J} 

ßlstrclda, Gray. 

Neochmia, llo mb. Jacq. (Frim/illa Phaeton. Hornby) 

Pvtclia, Svvains. / Frinj/illu (de(/ans, G me ,J 

Habropyga, Pr. Honap. ( Frim/illa larvata , Hü pp.) 

Sporacginlhus, Cab. (Fringilla snhßava, Viel II.) 

Gagonosticta, Gab. (Fringilla ruhricata , Licht.) 

Cracginlhiis, Cab. (Fringilla Bengalus , Linn.) 

Eslrelda, Svvains. ( Fringilla Aslrild, Ij i n n.^) 

10. Fainili e. Kcnibeisser ( ’Coccothraustae ). 

Die Füsse sind Wandelfüsse. Ao 4er Schnabelwurzel befinden sich keine 

Schnurrhorsten. Oer Oberkiefer endiget in keine llnkcnspitzc, und ist. am 
Hantle weder gezähnt noch ausgerandet. Oie Sclinabelwurzel tritt bisweilen 
ziemlich weit auf die vStirnc vor, und ist gewölbt. Oer Schnabel ist mittellaug, 
sehr dick, dick, oder auch nicht besonders dick, gegen die Spitze zusaminen- 
gedriiekt, mit stark oder schwach gekrümmter Firste und stark oder schwach 
nach aufwärts gebogener Dillenkante. Oie Mundspalte ist nach abwärts gezo¬ 
gen. Oie Nasenlöcher stehen am (»runde dos Schnabels, und sind von einer 
häutigen Membrane hall) verschlossen. 

Spcrmospizii, G r a y. 

Spermophaga, Svvains. (Loxia haematina , Vieill.) 

Spermospiza, S I, v i (* k I. (Spermospiza margaritata , 
Strick \.J 

Pymiesles, Gray. 

Pyrcncstes, Svvains. (Loxia osIrina, Vieill.^ 

Coryphognatluis, H e i c h e n b. ( Pi/rrhafa albij'rons , V i g.) 


Coce» lli raustes 


l>s, Gray. 


Coccotbraustes, Oriss. (Loxia coccot kr auslas, Ginn.) 
Hespcripbona, Pr. Honap. (Fringilla vespertina, Coop.^) 
Eopbona, Gon Ul. ( Loxia rncianura , Gmol.) 

1 \S yccrolms, Cab. (Coccothransles vudanoxanlhus , llodgs.) 
Cliaunoproelus, Pr. Honap. (Fringilla Papa , Kit II.) 
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F i I. z i ii g e r. Über das System und die 


I A v 

_ a _ y _ v _ . j i n n.y 

Calnmospizn, Gray. 

Calamospiza, Pr. Bonap. (Fringilla hicolor , T o w n.) 
Hedymcles, Cal). (Loxin ludovicktna , Ginn.) 

(icosplza, G o u 1 d. (Geoxpiza magniroslris, G o u I tl .) 

Camarhyiichus« G o n ! d. (Camarhynchus psitiaculu. s% (» o u 1 A.) 

Cactornis, G o u I d. (Cactornis soundcns, G o u 1 A.J 
(orthidca, G o uld. (Certhidcu olivaeea , Gou I A,) 

Cardinalis, Gray. 

Cardinalis, Pr. Bon ap. (Loxin virginiana , L in w.) 
Pyrrhuoxia, Pr. Bo nap. (Cardinalis sinunta, Pr. Ronap.y 

II. Fam i I ie. Webervögel (Plocei). 

Di o Fiisse sind Wandelfiisse. An dar Schnabclwnrzel befinden sich keine 
Schnurrborslcn. Der Oberkiefer endiget in keine Hakenspitze , und ist am 
Hände weder gezähnt noch ausgerandet. Die Sebnabelwurzcl tritt bisweilen 

n n 

ziernlieb weit auf die Stirne vor, und ist flachgedrückt. Der Schnabel ist mittel- 
lang oder kurz, sehr dick, dick, oder auch nicht besonders dick, gegen die 
Spitze zusammengedrückt, mit stark oder schwach gekrümmter Firste, und 
stark oder schwach nach aufwärts gebogener Dillenkantc. Die Mundspalteist 
nach abwärts gezogen. Die Nasenlöcher sieben am Grunde des Schnabels, und 
sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen. 

fhcra, G r a y. (Emberiza Progne , B o d d .) 

Vlduft,i Cuv. 

Coliuspasscr, Biipp. (Coliuspasscr (laviscapula/us, lliipp.^ 
Vidua, Reichen!). ( Emberiza xndua , Linn.y 
Stegannra, Reichen i). (Emberiza paradisea, Linn.y 
Urobrachya, Pr. Bonap, (Vidua axillaris, Sinith.y 
Tetraentira, B ei c h o n 1>. (Emberiza regia , L i n n .) 

Malimhus, Gr ay. 

Syeobrotus, C a b. (Ploceus hicolor , V i e i 11 . ) 

Malimbus, V i eil I. (Malimbm cris/alm, V iei I l.y 
Philactcrus, Pr. Bonap. ! Loxia socia, Lath.y 
Ploceipasscr, Pr. B o n a ]). (Plocepasser Mahali S in i t h.J 
Textor, Tcmin. (Texter Alcclo , T c m m.) 

Nigrita, Gray. 

Sporopipes, Cab. (Fringilla fepidoptera , Lieb t-J 
Nigrila, S t r i e k I. (Aelhiops eaaicapi/la, S 1 r i ck \.) 

llypliantornis, Gray. 
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Foudia, B ci c li e n b. ( Loxin madagascaricnsis , I j i n n. ) 
Quelea, Hei chenb. (Loxin sanguinirostris , Linn.^ 
Pyromelana, Br. Bonap. (Loxin Oryx , Linn.J 
Xanlhomelana, Br. Bonap. ( Loxin cape?isis 9 Linn.y 
llyplianturgus, Ca h. (Ploceus ocularius, Sin i tb.^ 
Hypbantornis, G ra y. ( Ploceus grandis, V i eil \.) 

Ploceus, Cuv. 

Nclicurvius, Pr. Bon a p. ( Lo. via prnsifis , Gin e I .) 

Ploceus, Gray. ( Loxia philippina , Gmel.^ 

12. F a m i I i e. Tanagras (Tanagravh 

Die F iisso sind Wunde Müsse« An der Schnabel Wurzel befinden sieb keine 
Schnurrborstcn. Der Oberkiefer endigel in eine schwache Ilnkonspitze, und ist 
am Kunde hinter derselben ausgerandet. Die Schmibelwurzcl (rill bisweilen 
ziem lieh weit auf die Stirne vor, und ist gewölbt. Der Schnabel ist mittellang 
oder kurz, sehr dick, dick, oder auch nicht besonders dick, gegen die Spitze 
zusannnengedriiekt, mit stark oder schwach gekrümmter Firste, und schwach 
oder nicht nach aufwärts gebogener Dillcnkanfe. Die Mundspalle ist nach ab¬ 
wärts gezogen. Die Nasenlöcher stehen am Grunde des Schnabels, und sind 
von einer häutigen Membrane halb verschlossen. 

$allator, V iei11. 

Saltator, G ra y. ( 'Tanagra, magna, G inel.y 
Psittospiza, Pr. Bonap. (1 'anagra prasina, Les s.J 
Phoenicotbraupis, Ca b. (Saftator rubievs , ^ ieill.J 
Tanagra, G ra v. 

Tanagra, G ra y. (Tanagra Jacapa , L i n w.) 

Bamphocelus, Pr. Bona p. ( 'Tanagra hrasilia , C i n n.^ 
Banipbopis, Pr. Bonap. (Ilampliopis /Inrnmigvrus, Jard 
S c I b y.J 

Piranga, V i o i I I. 

Piranga, G r a y. ( Tanagra rubra , L i n n.J 
Cyanicterus, Pr. B o n a [i. (Pgranga cyanictera , V i c i 1 \.) 
Lanio, V i c i 1 I. / Tanagra atricapU!a 9 G in e \.) 

Tacltypliomis, V i e i 11. 

rachyplionus, Gray. (Oriotus leucopterus, Gin c\.J 
Trichothraupis, Cab. ( Tachyphonus quadricolor, Vieill.^ 
Anisognatlms, Beiclienb. (Tanagra lunulata , Dubus.y 
Cornarophagus, Br. B o nap. ( Tanagra pcnicillata , S p i x.) 
Compsocoma, Cab. (Tachyphonus Victorini 9 Lafr .) 
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Fitzinger. Uber das System und die 

Pyprhocoma, Ca 1). (Tachyphonns rußceps , Strick \) 
Coryphospingus, ('ab. ( Frinyilla cristata, Gmel.y 
Lamprotcs, Swains. 

Lainprotes, G r a y. ( Tanayra rubricolfis 9 S p i \.) 
Sericossypba, Less. (Lawprotcs albo-cristatus> L af v.J 
Tliraupis, Gray. 

Tliraupis, Boie. (Tanayra Archicpiscopus , b csm.) 
Spindalis, Jard. (Tanayra niyrocepha/a , «lard.^ 
Diueopis, Pr. I» o n a p. ( Tanayra. ßasciala, L i e h t .) 
Orchesticus, Cab. (Tanayra ieucophaea , Pr. Ilona l'O 
Bulbraupis, Cab. (Tanayra montana, Lal’r.^ 

Ls,,. Gray. 

(Jissopis, V i e i 11. (Lanius Lcverianus , S h a w.J 
Lainprospiza, Ca b. (Saltator melanolcucus , Vi ei 11.^ 
Tatao, Pr. Bo nap. ('Tanayra Tatno , Linn.^ 

(alosjM/a. fi ra y. 

Calospiza, Gray. (Tanayra (ricolor , Gmel.y 

raupis, Pr. Po nap. / Tanayra art/iU8 9 L e s s .J 
Ixotbraupis, Pr. Bo nap. (Tanayra punctata, Linn.y 
Procnopis, Cab. (Procnopis <itrocaernlea , Cab. ) 
Ensclicmoii, S c lat. ( Tanayra (Jana, Gin e I. / 

Gyrola, P e i e h en b. (Tanayra, dyrola , L i n n .) 
Euprepiste, S e I a t. ('Tanayra hrasiliensis , Lin n.) 
Pipridea, S c I a I. ( Pipracidra, cyanea 9 S w a i n s. ^ 

Diva, Sclat. (Aylaia Vassori, Bois s.J 
Neinosia, Gray. 

Nemosia, V i c i 11. ( Tanayra pitcata , (J m e \.J 
Coccopsis, (Jab. ( Tanayra ynlarix , L i n n. ) 

Thlypofisis, (’ a 1>. (Nenwsia fulvescens , S I r i ckl 
Fiiiphonia, Gray. 

Euplionia, Des in. (Pipra ninsica, Gmel.y 
Cbloropbonia, Pr. P o n a p. ^ Tanayra viridis, G in e I .) 
Pyrrhophonia, Sclat. (Frinyilla Jamaica, Linn.y 
Eujilione, B o i e. ( Tanayra rn/ivrntris, V i ei 1 \.) 
Jodoplenra, Less. (Par dalot uh pipra. hess.J 
Tana^rclla, Gray. 

I’ana^rella, S \v a i n s. (Motacilla vtdia , Ij i n n ,J 
Euneornis, Fitz. (Motacilla carnpestris, Linn.y 









Charakteristik der natürlichen L'aiuiticu der Vogel. 


317 


Chlorochrysa, Pr. B o n a p. (Calliste phocnicolis, Pr. 15 o n a p. ) 
Nyctitliraupis, Fitz. (Fringilla noctis, Linn.) 

Lnicopygia, Swains. (Cgpsnagm hirundinacea, fjcss.) 
Arminen, Gray. 

Arrcmon, Vieill. (Tanagra silcns, Lath.) 

Buarremon, Pr. Bonap. (Embcrnagra tovguala, d’Orb.y 
Pboenicophilus, S t r i ek I. ( Turdns palmarnm, L i n n.J 
Pipilopsis, Pr. Bonap. (Arrcmon scmiru/us , La I r .) 
llemispingus, Cal). (Arrcmon rubrirostris , Lafr.y 
Ohlorospingns, Cab. (Ch/orospingus Icncopkrgs, Lie li l.J 
Dnbusia, Pr. Bonap. ( Arrcmon lacnia tu, Neboux. ) 
Meloxenc, Bo icli cnb. ( Arrcmon biarmatus , L a fr.) 
Kieneria, Pr. 15 o n ;i [i. (' Pgrgisoma Kicncri . Pr. Bonap.y 
Iridornis, Pr. Bonap. (Arrcmon ra/ivcrtcx, Nebanx.y 
Bus, Cuv. 

Pi(yIns, Gray. (Loxia gross«, (5ine l.J 
Pyrrhulagra, Schi IT. (Loxin portoricnsis, Bau d. ) 
Periporphyriis, Beichenb. (Loxin crgthromclas, Gmel.) 
Caryothraustcs, Reichen b. (Pitylus atro-olimiceus, La i v.) 
Plteuclieus, B o i c li e n b. (Pitg/us urcoventris, d*0 r b.^ 
Oryzoborus, Cab. (Loxin torrida, G m e I .) 

Mr|)liano|)lionis, Strickl. (Pgrrlmln cncvulcu , Yiei W.) 
Kmbernagra, G r a y. 

Embernagra, Leas. (Sultator viridis, V r ieill.y 
Maeinopbila, Cab. (Aimop/ulu supcrciUosa, Swains .) 
Atlapetes, Wagl. (Atlnpctcs pitcatus, \VagI.> 
Ernbcrizoides, TcMiun. ( Embcrha mucrouru, Gmel.^ 
Donacospiza, Cab. (Sylvia albifrons, Vieill.^ 

Corypbospiza, A ga ss. ( Lcptonyx mclanotis , S vvai n s.J 
Slpilo, Gray. 

Pi|)ilo, V i o i 11. (Embcrha crgtkrophthalma, Ij i n n .) 
Poospiza, Cab. (Emberixa nigrorufa, d O r b. ) 

13. Familie. Ulciscn (Pari). 

l)io Füssn sind Wamlelfiisso. An dcrSclinabohvurzcl befinden sichScbnurr- 
horsten. Bei Oberkiefer endiget bisweilen in eine sebwaebc Hakeiuspilze, und 
i.st am bände nur «iusscrsl. seilen hinter derselben ausgerandef. Die Sclmabel- 
wurzcl tritt nicht bis aul die Stirne vor, und ist gewölbt oder Ilacbgedrüekt. 
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Der Schnabel ist kurz oder sehr kurz, dick, oder nicht besonders dick, mit 
stark oder schwach gekrümmter, bisweilen auch gerader Firste, und stark oder 
schwach nach aufwärts gebogener Dillcnkante. Ido Mundspalte ist gerade. Die 
Nasenlöcher stehen am Grunde des Schnabels, und sind von einer häutigen 
Membrane halb verschlossen. 

Parsoma, S wai ns. ('Sylvia subcacrulea , Vieill.J 
Xcrophila. G o u : d. (Xerophila /cucopsis , G o u I<1.? 
Spliciiosloma, Gould. (Sphcnostomu cristutum , G ould. / 
Ccrthiparns, La fr. (Purus Noruc-Zcclaudiae, GmcI.? 

Siithora, llodgs. (Snthora nipalcusis, llodgs.^ 

Paroides, G r ay. 

Panurus, Koch. ( Parus biarmicus, Linn.y 
Cephalopyrus, Pr. ßonap. (Purus flammiceps, JUirt.^ 

S y 1 v i p a r u s, B u r t. ( Sylvip urus m o des ius, > u r I . ) 
Anthoscopus, ('ah. (Sylvia minuta, Sha w.J 
Paroides, Koch. (Parus pendulinus , Linn.? 

Parus, Gray. 

Megistina, V i e i 11. ( Parus ignotus , B r ii n n .) 

Orites, Moehr. (Parus cuudatus, Linn .J 
Aegithaüscus, ('ab. (Purus ergibrocepfialus, \ ig .J 
Psaltria, T e rn in. ( PsaUria cxilis , T c in in .) 

Melanochlora, Los«. (Melano chlor a snmalrana , Less.? 
Melaniparus, Pr. ßonap. (Parus niejer , Veil \.) 

Poecile, K a u p. (Parus palustris , L i n n,? 

Baeolophus, Cab. (Purus bico/or, Linn.^? 

Lophophanes, Kaup. ( Purus cristatus, h i n w.J 
Cyanistes, Kaup. (Purus cyancus , Lin w.J 
Machlolophus, Cab. ( Parus spilonolus , Blyth^? 

Parus, Gray. (Parus major , L i u n.J 











